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Für das Neue Jahr 
wünschen wir allen 
unseren Kunden
Gesundheit, Glück,
Zufriedenheit und 
immer „guten Boden 
unter den Füßen“. 

Besuchen Sie unsere große Ausstellung 
mit Bodenbelägen in guter Qualität zu 

fairen Preisen!
Wir freuen uns auf Sie!

2020 Samstag, 11. 1. 2020
9 - 17 Uhr

Sonntag, 12. 1. 2020
11 -17 Uhr

Schautag*
* Beratung, Probefahrt und Verkauf nur während der

gesetzlichen Öffnungszeiten.

Messverfahren VO (EG) 715 / 2007, VO (EU) 2017 / 1151 ASX  
Intro Edition 2.0  Benziner 110 kW (150 PS) 5-Gang Kraftstoff-
verbrauch (l / 100 km) innerorts 8,5; außerorts 5,7; kombiniert 
6,7. CO2-Emission (g / km) kombiniert 154. Effi  zienz klasse D. ASX 
Kraftstoffverbrauch (l / 100 km) kombiniert 7,3 – 6,5. CO2-Emis-
sion (g / km) kombiniert 167 – 149. Effizienzklasse D – C. Die Werte 
wurden entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf 
das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

Wilfried Meyer GmbH 
Albert-Einstein-Str. 10 . 29664 Walsrode  

Tel. 05161 / 911000 . www.mitsubishi-meyer.de

ASX Intro Edition 2.0 Benziner  
110 kW (150 PS) 5-Gang

nur 19.990 EUR
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Markenbrillen

nur
*

* Angebot gültig von 02.01.–11.01.2020 auf ausgewählte Aktionsfassungen beim Kauf von Brillengläsern 
– Einstärkengläser ab 59,– Gleitsichtgläser ab 99,–. Nicht mit anderen Aktionen/Gutscheinen 

kombinierbar. Optik Hallmann GmbH  Große Str. 8, 24937 Flensburg
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* Angebot gültig von 02.01.–11.01.2020 auf ausgewählte Aktionsfassungen beim Kauf von Brillengläsern 

   05161/78 96 212 • optik-hallmann.de
Walsrode, Lange Straße 55

INVENTURABVERKAUF

2.–11. JANUAR

STEIMBKE. Am Donnerstag,
9. Januar, von 15 bis 18 Uhr
findet im Rathaus Steimbke
ein Sprechtag des Versi-
chertenberaters der Deut-
schen Rentenversicherung
Bund, Gerd Leseberg, statt.

Bei ihm können insbeson-
dere Rentenanträge sowie
Anträge auf Kontenklärung
gestellt werden. Terminab-
sprachen sind unter der Te-
lefonnummer (0152)
56934351 möglich.

Sprechtag des Versichertenberaters WALSRODE. Bezahlbar und
klein - der Twingo von Re-
nault eignet sich ideal als
Zweit- oder Stadtwagen,
der gerade in vielen Parklü-
cken in den Städten noch
einen Platz findet, wenn die
Modelle der Kompaktklasse
passen müssen. Trotz seiner
Gesamtlänge von nur 3,62
Metern bietet er Fahrer und

Beifahrer ausreichend Platz.
Und auch zwei Kinder, zu-
mindest wenn sie noch
nicht ganz so groß sind,
können mitgenommen wer-
den. Dies gilt auch für den
Wochenendeinkauf, für den
ein Gepäckraum mit 219 Li-
tern Fassungsvermögen zur
Verfügung steht.

Bericht Seite 19Renault Twingo Foto: so

Im Test: Renault Twingo

WALSRODE. Pünktlich zum
Jahresbeginn waren die
Sternsinger wieder in ganz
Deutschland unterwegs. Mit
Kronen, Sternen und in Um-
hänge eingehüllt brachten
sie Gottes Segen in alle
Häuser und Wohnungen.
Und auch in Walsrode wur-
den in den vergangenen
Tagen wieder zahlreiche
Gebäude mit der Abkür-
zung C+M+B über den Ein-
gangstüren verziert – dar-
unter auch das Walsroder
Rathaus und das Büro der
Bürgermeisterin Helma
Spöring. Die rund 30 jun-
gen Sternsinger sammelten
dabei außerdem Spenden,
mit denen in diesem Jahr
vor allem Menschen im Li-
banon unterstützt werden
sollen. Bericht Seite 3

Ein Segen für das Rathaus
und die Bürgermeisterin

Zu Gast im Walsroder Rathaus: Die Sternsinger der katholischen Kirche statteten bei ihrer Tour
durch Walsrode auch der Bürgermeisterin Helma Spöring einen Besuch ab, um ihr Büro zu seg-
nen und Lieder vorzutragen. Foto: ah

Junge Sternsinger der katholischen Kirche in Walsrode unterwegs

BÜRO & CO.ALLES FÜR

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 
9.00 bis 18:30 Uhr, 

Samstag
9.00 bis 16.00 Uhr

www.kaufhaus-gnh.de

Walsrode 
Lange Straße 34 - 38
29664 Walsrode 
Tel.: 05161/4810040

Schwarmstedt
Kastanienweg 2
29690 Schwarmstedt
Tel.: 05071/8005120

Peach PL-750
Premium Laminiergerät bis DIN A4

23,99 €
Alpha Confetti
Aktenvernichter mit Partikelschnitt

49,95 €
Happy 
Offi ce
Kopierpapier 500 
Blatt weiß 80g

3,79 €

LEO 1222E
Druckender Tischrechner mit Netzteil

34,99 €

Traditionell veranstaltete die Reser-
vistenkameradschaft (RK) Fallingbos-
tel-Walsrode zum Jahresabschluss
die Vereinsmeisterschaft mit dem
Kleinkalibergewehr und das Weih-
nachtspreisschießen als Glücksschie-
ßen mit dem Luftgewehr auf der
Schießsportanlage in Dorfmark. Nach
Auswertung aller Unterlagen über-
reichte Schießleiter Johannes
Schwarz die Siegerpokale für die Ver-
einsmeisterschaft an Sylvia Röhrs

(Schneeheide/44 Ringe) vor Allen
Davies (Bad Fallingbostel-Oerbke/41)
und Johannes Schwarz (Schneehei-
de/41). Beim Preisschießen lag Alfred
Michaelis (Dorfmark/54) vor Heino
Kutzner (Walsrode/50) und Sylvia
Röhrs (Schneeheide/48). Günter Hib-
bing hatte dafür gesorgt, dass jeder
Teilnehmer einen Preis erhielt. Das
Bild zeigt (von links) Johannes
Schwarz, Sylvia Röhrs und Allan Da-
vies. Foto: Alfred Michaelis

Sylvia Röhrs neue Vereinsmeisterin
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Inzwischen ist es eine
Woche her, dass der kri-
mischreibende Familien-
patriarch Harlan Throm-
bey am seinem 85. Ge-
burtstag Selbstmord be-
gangen hat. Während die
hinterbliebenen Famili-
enmitglieder der Eröff-
nung des Testaments ent-
gegenfiebern, hat der
weltberühmte Privatde-
tektiv Benoit Blanc noch
ein paar offene Fragen,
die er gerne klären wür-
de. Gemeinsam mit den
offiziell mit dem Todesfall
betrauten Ermittlern Elli-

ott und Wagner befragt er
alle an jenem Abend anwe-
senden Geburtstagsgäste
noch einmal. Dabei stellt

sich heraus, dass scheinbar
keiner der Zeugen wirklich
hundertprozentig die Wahr-
heit gesagt hat.

Kinofilm-Tipp der Woche

CAPITOL-THEATER WALSRODE | Lange Str. 46 | Telefon (0 51 61) 35 96 | www.capitol-walsrode.de

Knives Out - Mord ist
Familiensache

Szene aus „Knives Out - Mord ist Familiensache“.
Foto: Universum Film GmbH

Es ist ein spannender Film -
mit einem interessanten und
auch recht überraschenden

Ende.

Marvin
Alm

Walsrode

 

Wettervorhersage

6°

2°

Heute

7°

2°

Dienstag

6°

3°

Montag

BAD FALLINGBOSTEL. Zum
großen Neujahrskonzert la-
den am heutigen Sonntag
ab 19 Uhr die Wiener
Strauß Symphoniker ins
Kurhaus nach Bad Falling-
bostel ein. Das Ensemble ist
ein professionelles Kam-
merorchester, das Wiener
Klassik auf höchstem Ni-
veau präsentiert. Die Musi-
ker und Solisten kommen
von renommierten Formati-
onen und bieten eine neue,
farbenprächtige Interpreta-
tion berühmter Werke und

Komponisten.
Die quirlige Koloratursop-

ranistin und Soubrette aus
Überzeugung, Elisabeth
Jahrmann, begeistert die
Zuschauer mit ihrer sprü-
henden Lebenslust sowie
ihrem unbändigen Spiel-
drang, gepaart mit aus-
drucksstarkem Gesang. Ein
Wiener und lyrischer Bari-
ton mit erstaunlicher Wand-
lungsfähigkeit ist der sym-
pathische Michael Weiland,
der mit Leidenschaft und
musikalischer Tiefe begeis-

tert. Seine wunderschöne
Stimme lässt jede Arie und
jedes Duett zu einem wah-
ren Genuss werden,

Natürlich ist Strauß ein
zentraler Schwerpunkt! Die
große Strauß-Familie er-
fährt dabei eine gefühlvolle
Darstellung, die überra-
schende Akzente setzt und
symphonische Klangwelten
mitreißend präsentiert.

Das Orchester spielt Wer-
ke von Mozart bis Johann
Strauß und lässt insbeson-
dere den Wiener Walzer in

seiner sensiblen Nuanciert-
heit zu einer großartigen
Erfahrung werden. So er-
lebt man den typischen
„Wiener Klang“ in seiner
schönsten Form als sinnli-
ches Ausdrucksmittel der
Seele, als ein durchdringen-
des Gefühl für den ganzen
Menschen.

Das exklusive Programm
beinhaltet die bekanntesten
Werke von Johann und Jo-
sef Strauß, Wolfgang Ama-
deus Mozart, Josef Haydn
und Franz Lehár.

Farbenprächtige Interpretationen
Wiener Strauß Symphoniker präsentieren die bekanntesten Werke von Johann und Josef Strauß

Die Musiker und Solisten der Wiener Strauß Symphoniker sind heute zum Neujahrskonzert mit den bekanntesten Werken der
Strauß Familie in Bad Fallingbostel zu Gast. Foto: MACC Management GmbH

Kürzlich freuten sich die 26 Mädchen
und Jungen der Jugendfeuerwehr
Hodenhagen bei der Übergabe über
neue T-Shirts und Pullover. Neben der
Uniform steht den Nachwuchsbrand-
schützern nun auch Freizeitbeklei-

dung zur Verfügung. Dank der Unter-
stützung mehrerer Sponsoren, unter
anderem dem Verein Hudemühler
Brinkfest, Boris Krug Immobilien und
Hölscher Wasserbau GmbH - konnte
die rote Oberkleidung angeschafft

werden. Wer zwischen zehn und 16
Jahre alt ist und Lust hat, bei der Ju-
gendfeuerwehr mitzumachen, hat in
Hodenhagen jeden Montag ab 18 Uhr
am Feuerwehrhaus die Gelegenheit
dazu. Foto: Feuerwehr Hodenhagen

Neue T-Shirts und Pullover für die Jugendfeuerwehr

KIRCHLINTELN. „Rico, Oskar
und das Herzgebreche“
und „Ein Tick anders“ hei-
ßen die beiden Filme, die
am Dienstag, 7. Januar, in
der Kulturdiele des Lintler
Krugs in Kirchlinteln ge-
zeigt werden. Zum Nach-
mittagsfilm können Kinder
aus den Ortschaften, die zu
dieser Zeit vom Bürgerbus
bedient werden, rechtzeitig
zum Filmstart kommen.
Nach Filmende können alle
kleinen Kinogäste ab 18
Uhr den Bürgerbus für die
Rückfahrt nach Hause nut-
zen. Voraussetzung ist aller-
dings, sie wohnen in den
Ortschaften, die von den
Bürgerbuslinien angefahren
werden. Für die Kinder gibt

es wieder kostenlos das be-
liebte Popcorn, und auch
der Eintritt für beide Filme
ist wie immer frei.

Um 16:30 Uhr startet der
deutsche Kinderfilm „Rico,
Oskar und das Herzgebre-
che“ (ohne Altersbeschrän-
kung). Rico Doretti, der von
sich selbst sagt, er sei „tief-
begabt“, träumt in Gedan-
ken davon, wie seine Mut-
ter und der Polizist Simon
Westbühl vor den Traualtar
treten. Unvermittelt reißt
ihn seine Mutter Tanja aus
seinen Träumen und prä-
sentiert ihm eine Karte sei-
nes Freundes Oskar, die je-
doch so lange unterwegs
war, dass Oskar zu Ricos
großer Freude kurz darauf

schon selbst vor seiner Tür
steht, da er bei ihm über-
nachten wird.

In der Abendvorstellung
ab 19:30 Uhr wird die deut-
sche Filmkomödie „Ein Tick
anders“ (freigegeben ab
sechs Jahren) gezeigt. Eva
ist 17 Jahre alt und hat ein
Problem: Sie leidet unter
dem Tourette-Syndrom.
Wegen ihrer ständigen
Ticks hat sie die Schule ab-
gebrochen und sucht die
Einsamkeit im Wald, wo sie
sich sicher fühlt. Ihr Leben
gerät allerdings völlig aus
den Fugen, als sie dort eine
Leiche findet, ihr Vater ar-
beitslos wird und die Fami-
lie nach Berlin umziehen
muss.

Jahresauftakt mit deutschen Filmen
„Kino im Krug“ in Kirchlinteln am 7. Januar

Kino in Walsrode vom 5. bis 8. Januar 2020
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonntag, den 5. 1. 2020

KINO 1: Thomas & seine Freunde 15.00 Uhr, 70 Jahre André Rieu – Ein Feuerwerk der Musik, 
 17.00 Uhr, Kirchen & Kino: Gegen den Strom, 20.15 Uhr.
KINO 2:  Die Eiskönigin 2, DIGITAL 3-D (Dolby Atmos) 15.00 Uhr, Jumanji 2, 3-D, 17.30 Uhr,
          Star Wars 9 - Der Aufstieg Skywalkers, DIGITAL 3-D (Dolby Atmos) 20.00 Uhr,
KINO 3:   Der kleine Rabe Socke, 15.00 Uhr, Als Hitler das rosa Kaninchen stahl, 17.30 + 20.15 Uhr.
KINO 4:  Latte Igel und der Wasserstein, 15.00 Uhr, Star Wars 9, 3-D (Dolby Atmos) 17.00 Uhr.
          Knives Out – Mord ist Familiensache, 20.15 Uhr.
KINO 5:  Star Wars 9 - Der Aufstieg Skywalkers, DIGITAL 3-D, 15.00 Uhr,
          Cats, 17.45 Uhr, Jumanji 2, DIGITAL 3-D, 20.15 Uhr.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Montag, den 6. 1. 2020

KINO 1: Star Wars 9 - Der Aufstieg Skywalkers, DIGITAL 3-D, 17.00 + 20.00 Uhr.
KINO 2:  Latte Igel, 17.00 Uhr, Jumanji 2, DIGITAL 3-D (Dolby Atmos) 20.15 Uhr.
KINO 3:  Als Hitler das rosa Kaninchen stahl, 17.00 + 20.15 Uhr.
KINO 4:  Die Eiskönigin 2, 3-D (Atmos) 17.00 Uhr, Knives Out – Mord ist Familiensache, 20.15 Uhr.
KINO 5:  Knives Out – Mord ist Familiensache, 17.00 Uhr, Cats, 20.15 Uhr.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Dienstag, den 7. 1. 2020

KINO 1: Star Wars 9 - Der Aufstieg Skywalkers, DIGITAL 3-D, 17.00 + 20.00 Uhr.
KINO 2: Jumanji 2, DIGITAL 3-D (Dolby Atmos) 17.00 + 20.15 Uhr.
KINO 3: Thomas & seine Freunde, 17.00 Uhr, Als Hitler das rosa Kaninchen stahl, 20.15 Uhr.
KINO 4: Die Eiskönigin 2, 3-D (Atmos) 17.00 Uhr, Knives Out – Mord ist Familiensache, 20.15 Uhr.
KINO 5: Knives Out – Mord ist Familiensache, 17.00 Uhr, Cats, 20.15 Uhr.
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Mittwoch, den 8. 1. 2020

KINO 1:  Star Wars 9, DIGITAL 3-D, 17.00 Uhr, 
 VHS-KINO-PROGRAMM: Deutschstunde, 20.15 Uhr.
KINO 2:  Thomas & seine Freunde, 17.00 Uhr, Jumanji 2, DIGITAL 3-D (Dolby Atmos) 20.15 Uhr.
KINO 3:  Als Hitler das rosa Kaninchen stahl, 17.00 Uhr, Knives Out, 20.15 Uhr.
KINO 4: Die Eiskönigin 2, 3-D (Atmos) 17.00 Uhr, Star Wars 9, 3-D (Dolby Atmos) 20.00 Uhr.
KINO 5:  Latte Igel, 17.00 Uhr, Cats, 20.15 Uhr.

J. Gronemann GmbH & Co. KG • Lange Str. 14
29664 Walsrode • Tel. (0 51 61) 60 05-0 • www.wz-net.de

Lesen, was gefragt ist. Wissen was gemeint ist.

50 erste Vorlesegeschichten
Vorlesespaß für die ganze Familie

Zauberhafte Illustrationen 
und kurze, kindgerechte 
Texte: Dieser Geschichten-
schatz eignet sich bereits 
für die ganz Kleinen. 50 
Märchen und Erzählungen 
entführen die Zuhörer in 
magische Welten.

Softcover, 175 × 225 mm
512 Seiten

nur € 9,99

Anzeige
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Selbstgespräche – früher
haben mich Menschen
belustigt, die davon „be-
troffen“ waren. Heute ge-
höre ich nun selbst zu ih-
nen...
Wir Menschen führen in
unserem Inneren – ob lei-
se oder laut - ständig Ge-
spräche mit unserer See-
le. So frage ich mich zum
Beispiel: „Habe ich das
richtig gemacht?“ Oder:
„Wie konnte mir das nur
unterlaufen?“ „Ob ich
mir das je verzeihen
kann?“ „Ich weiß gar
nicht, wie ich so dumm
sein konnte!“
Und dann gibt es da noch
die sich selbst erfüllen-
den Prophezeiungen:
„Du wirst doch wieder
scheitern!“ „Da ändert
sich nichts!“ „Alles verlo-
rene Liebesmüh‘!“
Wenn solche Dialoge ins
Negative abdriften, stei-
gert sich immer mehr ei-
ne unbarmherzige Selbst-
abwertung mit negativen
Gefühlen und Aggressio-
nen gegen das eigene Le-
ben. Das macht die Seele
traurig.
Doch Gott will nicht, dass
wir so mit uns reden. Wie
denn? In Psalm 43 finden
wir eine gute Antwort.
Der Beter dieses Psalms
war schwer angefochten.

Aber er wusste, wie ent-
lastend es sein kann,
Zwiegespräche mit sich
selbst zu führen. Er fragt
sich: „Warum bin ich so
traurig? Warum ist mein
Herz so schwer?“ Und
dann spricht er weiter:
„Auf Gott will ich hoffen,
denn ich weiß: Ich werde
ihm wieder danken. Er ist
mein Gott, er wird mir
beistehen!“ Und damit
kommt er über sich selbst
und sein begrenztes Den-
ken hinaus und landet
bei Gott. Der ist sein
Freund. Und von daher
kann er wieder durchat-
men – auch wenn er viel
Kummer hat. So erlebt er:
Wenn er sich aufrichtig
an Gott wendet und ehr-
lich mit ihm redet, dann
kann er auch anders mit
sich selbst umgehen:
barmherziger, zuversicht-
licher und wo nötig kon-
sequenter. Dann sieht er
wieder Licht im Tunnel.
Gut zu wissen!

Momentaufnahme

Hartmut Lauter
GRZ Krelingen

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

LANGWEDEL. Alle Mitglie-
der der SPD im Landkreis
Verden sind willkommen,
um sich im Rahmen einer
erweiterten parteiöffentli-
chen Kreisvorstandssitzung
bei der Debatte über aktu-
elle politische Themen ein-

zubringen. Der SPD-Jahres-
auftakt findet unter der Mo-
deration von Bernd Michal-
lik am kommenden Diens-
tag, 7. Januar, im Gasthaus
Klenke in Langwedel statt.
Beginn der Veranstaltung
ist um 19:30 Uhr.

Jahresauftakt bei der SPD Verden

WALSRODE. Nach der Fusi-
on mit der Gemeinde Bom-
litz trifft sich der Interimsrat
der Stadt Walsrode zu sei-
ner konstituierenden Sit-
zung. Sie findet am Diens-
tag, 7. Januar, ab 18 Uhr in
der Luisenhöhe, Am Vogel-
park 2, in Walsrode statt.

Konstituierende
Sitzung

SCHWARMSTEDT. Der Land-
frauen-Verein Schwarm-
stedt lädt seine Mitglieder
und Freunde zu einer
Mehrtagesfahrt vom 8. bis
13. September 2020 in den
Naturpark-Neckertal in den
Odenwald ein. Die Gruppe
besucht unter anderem die
Städte Mosbach, Eberbach,
Neckargemünd, Heidel-
berg, Michelstadt, Schwet-
zingen mit dem Schloss des
Kurfürsten von der Pfalz. Ei-
ne Schifffahrt auf dem Ne-
ckar ist auch geplant.

Weitere Informationen bei
der Reiseleiterin Ellen Zöge,
Telefon (05071) 8004300,
oder bei den Ortsvertrau-
ensfrauen.

Mehrtagesfahrt
der Landfrauen

VISSELHÖVEDE. Seit Beste-
hen ihrer Gemeinschafts-
praxis haben die Zahnärzte
Dr. Martin und Irini Schärfe
in Visselhövede ihre Patien-
ten gebeten, nicht mehr be-
nötigtes Zahngold für die
Visselhöveder Schulen und
Kindergärten zu spenden.
In unregelmäßigen Abstän-
den wurden diese alten
Kronen und Brücken dann
an eine Scheideanstalt ge-
geben, um den Erlös den
Schulen zukommen zu las-
sen. Da der Goldpreis nach
der letzten Spendenaktion
phasenweise sehr niedrig
war, sammelten die Zahn-
ärzte mit ihrem Praxisteam
geduldig weiter, bis der
Preis wieder einen hohen
Stand erreichte.

„Das Ergebnis der frisch
eingetroffenen Abrechnung
bricht mit 26.000 Euro alle
Rekorde und übertrifft die
optimistischsten Erwartun-
gen“, freuten sich Irini und
Martin Schärfe. „Wir wuss-
ten natürlich, dass aufgrund
des langen Zeitraumes ein
höherer Betrag zu erwarten
war, aber mit diesem tollen
Ergebnis hatten wir nicht
gerechnet“, so Martin

Schärfe. „Wir bedanken uns
herzlich bei allen Patienten,
die netterweise das Gold
gespendet haben und bei
unseren engagierten Mitar-
beiterinnen, die die Patien-
ten zum Mitmachen moti-

viert haben.“
Die drei Visselhöveder

Schulen und die fünf Kin-
dergärten erhalten jeweils
3250 Euro, die ihnen zur
freien Verfügung für beson-
dere Projekte und Anschaf-

fungen stehen. „Natürlich
wird die Sammelaktion wei-
tergeführt“, versprechen Iri-
ni und Martin Schärfe. „Wir
freuen uns schon auf die
nächste Spendenaktion in
ein paar Jahren.“

Nicht mehr benötigtes Zahngold sorgt für Geldsegen
Spendenaktion kommt den Visselhöveder Schulen und Kindergärten zugute

Das Team der Zahnarztpraxis Schärfe freut sich über den Betrag, den die Spendenaktion einge-
bracht hat und der an die Visselhöveder Schulen und Kindergärten verteilt wurde. Foto: aki

SCHWARMSTEDT. Unter dem
Motto „Wir begrüßen das
Neue Jahr“ lädt der
Schwarmstedter Senioren-
und Behindertenbeirat für
Donnerstag, 9. Januar, in
sein Büro, Hauptstraße 4,
ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15 Uhr.

Veranstaltung
für Senioren

Anzeige

WALSRODE. Glänzende Kro-
nen, goldene Sterne und
Umhänge aus weichem
Samt – so festlich gekleide-
te Besucher hat das Walsro-
der Rathaus nicht alle Tage.
Zugegeben, es war ein biss-
chen eng, als sich die Grup-
pe von rund 20 Kindern,
verkleidet als die Heiligen
Drei Könige aus der Weih-
nachtsgeschichte, am ver-
gangenen Donnerstag in
Reih und Glied im Büro von
Bürgermeisterin Helma
Spöring aufstellte. Ein biss-
chen eng, aber durchaus
gemütlich – denn die klei-
nen Könige und Königinnen
hatten neben dem traditio-
nellen Segen für das neue
Jahr und guten Wünschen
auch noch ein paar Lieder
und ein Gebet für Helma
Spöring mitgebracht. „In
dem Haus, in dem wir le-
ben, sollst du sicher sein“,
sangen sie. Eine wichtige
Botschaft, die für die Bür-
germeisterin und auch für
die Menschen auf der gan-
zen Welt von großer Bedeu-
tung ist.

„Das ist wirklich eine
ganz tolle Tradition“, beton-
te Helma Spöring während
des Besuchs der jungen
Sternsinger in ihrem Büro.
„Ich freue mich sehr, dass
ihr immer zu uns in das Rat-
haus kommt.“ Zum Ab-
schluss wurde dann noch
der Türrahmen des Büros
der Bürgermeisterin mit
dem Segen in Form eines
Aufklebers mit der Auf-
schrift 20*C+M+B+20 ver-
ziert – als Symbol für ein
friedliches und glückliches
Jahr 2020. Und auch der

Haupteingang des Rathau-
ses wurde zusätzlich be-
klebt. Mehr Frieden wün-
schen sich die Sternsinger
aber nicht nur vor Ort in
Walsrode, sondern vor al-
lem auch in den Ländern, in
denen die Bürger aktuell
unter Kriegen, Unterdrü-
ckung und Unruhen leiden
müssen. Aus diesem Grund

sammeln sie bei ihren Besu-
chen Geld für den guten
Zweck. In diesem Jahr sol-
len vor allem Kinder im Li-
banon bedacht werden. Die
Aktion soll deutlich ma-
chen, dass es wichtig ist,
friedlich miteinander zu le-
ben. Sie zeigt außerdem,
dass auch Kinder und Ju-
gendliche aktiv helfen kön-

nen. „Frieden und Segen –
das brauchen alle aktuell
mehr denn je“, bestätigte
auch Helma Spöring.

Seit mehr als 60 Jahren
pflegen vor allem die jüngs-
ten Mitglieder der katholi-
schen Kirche den soge-
nannten Brauch des Stern-
singens in Deutschland. Sie
ziehen wie die Heiligen

Drei Könige verkleidet
durch die Straßen und be-
suchen Häuser, Wohnungen
sowie öffentliche Institutio-
nen, um sie zu segnen.
Nach dem Besuch im Wals-
roder Rathaus ging es für
die jungen Sternsinger
dann noch in einige Senio-
renheime, wo sie auch ihren
Segen hinterließen.

„Frieden und Segen – das brauchen alle“
Sternsinger bedenken Walsroder Rathaus und Bürgermeisterin Helma Spöring mit guten Wünschen für neues Jahr

Ein „doppelter Segen“ für Helma Spöring: Nicht nur das Büro der Bürgermeisterin wurde mit einem Segen bedacht – auch das
Walsroder Rathaus wurde mit einem Aufkleber und der Aufschrift 20*C+M+B +20 verziert. Foto: ah
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Am vergangen Mittwoch
wurde das neue Jahr 2020
begrüßt. Was es dem Ein-
zelnen bringen wird, steht
in den Sternen. Auf jeden
Fall handelt es sich um ein
Schaltjahr, in dem unter an-
derem die Fußball-Europa-
meisterschaft stattfindet. Im
Straßenverkehr drohen hö-
here Bußgelder bei Verstö-
ßen. Unter anderem müssen
Verkehrssünder beim Par-
ken auf Geh- und Radwe-
gen statt bisher 20 Euro 55
löhnen. Arbeitslose und So-
zialhilfeempfänger erhalten
ab Januar 1,88 Prozent
mehr Geld. Auch Kinder
und Jugendliche profitie-
ren. Der Mindestlohn stieg
ab Januar von 9,19 auf 9,35
Euro. Auch für Familien

gibt es mehr Geld. Die Er-
höhung des Kinderzu-
schlags liegt nun bei 185
Euro. Damit sollen einkom-
mensschwache Familien
unterstützt werden.

Bislang waren die Ausbil-
dungen zum/r Altenpfle-
ger/in, Gesundheits- und
Krankenpfleger/in und Ge-
sundheits- und Kinderkran-
kenpfleger/in eigenständig.
Ab 2020 werden diese Be-
rufe in einer generalisierten
Ausbildung zur „Pflege-
fachfrau“ oder zum „Pflege-
fachmann“ erlernt, wobei
zwischen vier Vertiefungs-
richtungen gewählt werden
kann.

Der Pkw-Verkehr ist für
ein Großteil der CO2-Emis-
sionen verantwortlich. Un-

gefähr 60 Prozent des Treib-
hausgasausstosses kommt
von Autos. Um dem Klima-
ziel gerecht zu werden, dür-
fen ab dem 1. Januar zuge-
lassene Neuwagen nicht
mehr als 95 Gramm
CO2/km ausstoßen. Ab dem
1. Januar erhält man außer-
dem bei jedem Kauf einen
Kassenbeleg. Und zwar
auch dort, wo das in der
Vergangenheit eigentlich
nicht üblich war, wie zum
Beispiel beim Bäcker oder
in der Eisdiele. Der Grund
dafür ist die am 1. Januar
2020 in Kraft tretende Kas-
sensicherungsverordnung,
in der die Belegausgabe-
pflicht festgehalten ist. Mit
ihr soll Steuerbetrug einge-
dämmt werden.

Was erwarten Sie von 2020?

Umfrage der Woche

Als Pressesprecher der Feuer-
wehr Visselhövede erlebt man
viele unterschiedliche Ge-
schichten. Ich wünsche mir
für das neue Jahr, dass un-
sere Mitbürger mehr auf

sich und ihre Umwelt acht-
geben. Auch sollten Nach-
barn mehr zusammenarbei-
ten, um bei Problemen und
Kleinigkeiten schneller hel-
fen zu können. Zum Priva-
ten: Ich lebe derzeit alleine
in einer relativ großen Woh-
nung und würde mir wün-
schen, diese im neuen Jahr
mit einer Partnerin teilen zu

dürfen.

Jonas
Hermonies

Visselhövede

Wir werden 2020 so weiter-
machen, wie wir 2019 been-
det haben. Mein Motto lau-

tet: Weniger kann auch
mehr sein. Das bedeutet,

dass wir in vielen Bereichen
auch sparsamer sind. Weni-
ger Müll, weniger Wasser-
und Stromverbrauch. Wir
sind deutlich mehr Bahn

gefahren und haben uns ein
kleineres Auto gekauft. Mit
den Maßnahmen kann man
die Welt nicht retten, aber

wir tragen dazu bei, dass sie
besser wird. Wir reisen ger-
ne und werden 2020 unter
anderem nach Innsbruck
mit der Bahn fahren aber
auch eine Reise nach Tan-
sania ist geplant. Traditio-
nell geht es auch wieder

nach Masuren.

Iris und Heinz
Fedderke

Hiddingen

Wir hatten 2019 viel privat
und arbeitstechnisch zu tun
und daher nur einen kleinen
Urlaub und waren nicht viel
weg. Das wollen wir 2020

nachholen und mehr reisen.
Wir haben aber noch nichts
gebucht. Es gibt eine Ke-

gelfahrt ins Blaue. Ansons-
ten hoffen wir, dass wir ge-
sund bleiben und dass es
unserer Familie und den

Freunden gut geht. Das ist
das A und O! Wir wünschen
uns privat mehr Zeit fürein-
ander. Ansonsten kann alles

so bleiben, wie es ist. Wir
wünschen allen ein schönes

und gutes Jahr 2020!

Anja Kiebel und
Aki Lupertowicz

Kirchwalsede

Das Wichtigste ist, dass man
gesund bleibt und dass die

meisten Dinge so bleiben, wie
sie sind - auch in materieller
Hinsicht. Es liegt ansonsten
an jedem selbst, was er er-

wartet. Wichtig ist auch,
dass man die Kleinigkeiten
zu schätzen weiß. 2020 ist
eine Menge bei uns in Pla-

nung, aber das ist noch
nicht spruchreif. Von der
Politik wünsche ich mir

„weniger Reden, mehr Ta-
ten“, und dass Vorhaben

einfach schneller umgesetzt
werden. Von der Gesell-

schaft erhoffe ich, dass die
Dinge mal ein bisschen

nüchterner betrachtet wer-
den und nicht gleich ausge-

flippt wird.

Stefan
Leskien

Visselhövede

Wir haben ein Wohnmobil
und haben vor, viel zu reisen,
mindestens drei Monate im
Jahr, aber nicht an einem
Stück. Fliegen finde ich

langweilig. Die Zeit drum
herum dauert mir einfach
zu lange und beim Flug

sieht man nichts. Im Wohn-
mobil fährt man zum Ziel
und sieht viel von der Ge-

gend. Für 2020 wünsche ich
uns Gesundheit. Ich rauche
nicht und trinke wenig Al-
kohol. Daher habe ich auch
keine besonderen Vorsätze.
Ich habe einen Hund, der

täglich zehn Kilometer Aus-
lauf braucht. Das muss man
bewältigen - auch mal mit
dem Rad. Ansonsten kann
das neue Jahr so bleiben

wie das alte.

Bernhard
Klemm

Visselhövede

Horoskope vom 06. 01. 2020 – 12. 01. 2020
Steinbock (22.12.-20.01.)
An menschlicher Unterstützung mangelt es nicht. Also, worauf warten Sie noch? 
Die Konkurrenz wird nicht länger die Hände in den Schoß legen und abwarten, was 

Sie sich alles noch überlegen. Starten Sie jetzt oder erklären das ganze Objekt für beendet. 
Nur dann behalten Sie auch Ihre Glaubwürdigkeit und können in nächster Zeit auf Hilfe hof-
fen. Sehen Sie einige Dinge etwas lockerer, dann gelingt mehr!

Wassermann (21.01.-19.02.)
Sehen Sie Ihr Leben wie eine kleine Baustelle, in dem es immer wieder Überra-
schungen, aber auch kleine Erfolge zu feiern gibt. Versuchen Sie die nächsten 

Schritte wie ein „Handwerker“ zu planen, bei dem erst die Arbeit und dann das Vergnügen 
kommen. Damit erhalten Sie auch einen klaren Blick auf die wichtigen Dinge und lassen sich 
nicht von anderen Situationen ablenken. Sie können zufrieden sein!

Fische (20.02.-20.03.)
Sie fühlen sich innerlich etwas erschöpft, doch haben Sie das erreicht, was Sie 
sich vorgenommen hatten. Vielleicht bleibt Ihnen aber noch so viel Energie, um 

einen weiteren Schritt zu planen, der sich von selbst entwickeln könnte, während Sie sich 
erholen. Versuchen Sie einmal alles aus Ihrem Kopf zu verbannen, was Sie in letzter Zeit 
bewegt hat, damit dann Platz geschaffen wird für neue Ideen. Gut so!

Widder (21.03.-20.04.)
Die ständigen Höhenflüge der letzten Zeit haben Sie ausgelaugt, deshalb sehnen 
Sie sich nach einer längeren Pause. Doch noch wird man Ihnen diese nicht gön-

nen können, denn es stehen noch einige Aufgaben bevor, die bald erledigt werden müssen. 
Aktivieren Sie also Ihre Reserven und gehen mit Schwung an die Aktion heran, dann können 
Sie sich danach mit einem ruhigen Gewissen zurücklehnen!

Stier (21.04.-20.05.)
Nur wer etwas wagt, kann auch etwas gewinnen! Diesen Vorsatz wollen Sie jetzt 
in die Tat umsetzen, auch wenn Sie sich über den Ausgang noch nicht ganz sicher 

sind. Sie suchen auch noch nach Menschen, die Ihnen dabei den Rücken stärken, ohne 
Sie zu behindern. Vielleicht sollten Sie Ihren Blick in eine Ecke lenken, die bisher nicht so 
interessant erschien. Schauen Sie einmal genauer hin!

Zwillinge (21.05.-21.06.)
Endlich können Sie der Konkurrenz mal eine andere Seite von sich zeigen, denn 
bisher haben Ihnen zu viele Hürden diesen Schritt verbaut. Zeigen Sie auch ruhig 

die Zähne, denn bisher hat man Sie immer nur lächeln gesehen, aber nie, dass Sie auch 
kämpfen können. Sie haben gute Ideen und finden auch die richtigen Worte, um alles gut zu 
erklären. Nutzen Sie dies gerade in dieser Phase für Ihre Zwecke!

Krebs (22.06.-22.07.)
Lassen Sie nur die engsten Freunde an Ihren Gedanken teilhaben, denn gewisse 
Mitteilungen könnten von einer anderen Seite als Druckmittel benutzt werden. Erst 

wenn die Pläne weiter ausgereift sind, sollten Sie damit an die Öffentlichkeit treten. Machen 
Sie ruhig ein kleines Geheimnis aus dem ganzen Vorgang, damit die anderen vielleicht auf 
eine falsche Spur gelockt werden. Genießen Sie diese Zeit!

Löwe (23.07.-23.08.)
So wie sich die Lage jetzt darstellt, haben Sie es sich immer gewünscht, doch 
noch warten Sie auf das große Glücksgefühl. Vielleicht können Sie es auch nicht 

glauben, dass sich alles doch recht problemlos zusammengefügt hat und keine weiteren 
Schwierigkeiten aufgetreten sind. Versuchen Sie den Stress abzustreifen, der sich in Ihnen 
aufgebaut hat, dann kommen auch die anderen Gefühle zurück. Nur zu!

Jungfrau (24.08.-23.09.)
Zeigen Sie ruhig Ihre Krallen, wenn jemand versucht, sich Ihnen in den Weg zu 
stellen. Sie haben sich die Lorbeeren hart erarbeitet und sollten Sie deshalb auch 

ausgiebig genießen dürfen. Allerdings ist das Misstrauen nicht angebracht, denn man wird 
sicher nur versuchen, Sie in wenig zu verunsichern. Sie haben im Augenblick das große Los 
gezogen und sollten sich nur darüber freuen. Viel Spaß dabei!

Waage (24.09.-23.10.)
Sie haben alles gut vorbereitet, doch gibt es bereits zu Anfang einige Hindernisse, 
die Ihnen im Weg liegen. Richten Sie Ihren Blick nach vorn und zeigen, dass Sie 

auch für eine bestimmte Sache kämpfen können. Es geht aufwärts, wenn auch vielleicht nur 
in kleinen Schritten, doch auch diese sollten Sie genießen. Zweifel sind nicht angebracht, 
denn es geht jetzt nur darum, die eigene Position zu sichern.

Skorpion (24.10.-22.11.)
Ihr Umfeld dürfte überrascht sein, wenn Sie Ihnen bestimmte Neuigkeiten mittei-
len, obwohl Sie damit auch einige Bedingungen verknüpfen. Allerdings werden Sie 

nicht so viele Zugeständnisse bekommen, wie Sie sich gewünscht hatten, denn jeder ver-
folgt mit diesem Schritt auch die ganz eigenen Ziele. Ihre eigene Haltung wird Ihnen aber 
zusätzliche Sympathiepunkte einbringen, mit denen sich gut leben lässt.

Schütze (23.11.-21.12.)
Kosten Sie die Gunst der Stunde voll aus, denn nichts und niemand kann Ihnen 
in die Quere kommen! Sie haben tolle Ideen, sind zuverlässig und fleißig, also die 

besten Voraussetzungen um etwas Neues zu starten. Trotzdem treten Sie oftmals auf der 
Stelle, denn Sie überlegen zu lange, anstatt auch mal spontan zu sein. Nehmen Sie sich eine 
andere Person zum Vorbild, machen aber nicht alles nach!

























WALSRODE. Mit Zumba
möchte der TV Jahn
Walsrode ein Sport-An-
gebot machen, das in ers-
ter Linie Menschen zu-
sammenbringen soll. Un-
ter Leitung der lizenzier-
ten Zumba-Trainerin Syl-
via Baumgarten werden
Bewegungen mit niedri-
ger und hoher Intensität
zu einem kalorienver-
brennenden Intervalltrai-
ning kombiniert, bei dem
man sich wie auf einer la-
teinamerikanischen
Tanz-Party fühlt.

Zumba ist ein komplet-
tes Work-out, das Ele-
mente aus dem Fitness-,
Kardio- und Muskelauf-

bautraining sowie Übun-
gen für Balance und Fle-
xibilität kombiniert.

Dienstags trainiert die
Zumba-Einsteigergruppe
(Erwachsene) in der
Sporthalle der Grund-
schule Süd von 15:45 bis
16:45 Uhr. Im Anschluss
daran trifft sich die Zum-
ba-Kids-Gruppe (etwa
sechs bis elf Jahre) von
17 bis 18 Uhr. Zwei wei-
tere regelmäßige Ange-
bote für Erwachsene fin-
den mittwochs in zwei
Gruppen von 18 bis 19
Uhr und von 19 bis 20
Uhr in der Sporthalle der
Hans-Brüggemann-Schu-
le statt.

Komplettes Work-out
Zumba beim TV Jahn Walsrode

RODEWALD. Der Schützen-
verein Rodewald o. B. lädt
alle Vereinsmitglieder zur
Jahresversammlung am
Sonnabend, 18. Januar, ab
20 Uhr ins Schützenhaus
ein. Die Tagesordnung ist

im Schützenhaus ausge-
hängt, und jedes Mitglied
hat eine schriftliche Einla-
dung erhalten. Unter ande-
rem stehen Vorstandswah-
len und das Bundesfest auf
der Tagesordnung.

Jahresversammlung der Schützen

Auf Einladung des SPD-Landtagsab-
geordneten Sebastian Zinke reisten
mehr als 50 Interessierte aus dem
Heidekreis nach Hannover, um den
Niedersächsischen Landtag kennen-
zulernen und im Anschluss gemein-
sam den Weihnachtsmarkt zu besu-
chen. Nachdem die Besuchergruppe
am Nachmittag in der Landeshaupt-
stadt eingetroffen war, wurden sie
über die Arbeit im Landtag infor-
miert. Nach einer Filmvorführung, die
vom alten Landtagsgebäude bis hin

zum jetzigen Umbau informierte, er-
hielten die Gäste Einblicke in die Ar-
beit und die Zusammenstellung des
Landesparlaments.
Das neue Wissen nahmen die Heidjer
daraufhin gleich mit, als sie von der
Besuchertribüne aus den Debatten im
Plenarsaal folgen konnten. Zurzeit
seien die Haushaltsdebatten für das
kommende Jahr das Thema in der
Plenarwoche, erläutert Sebastian Zin-
ke, jede Fraktion beziehe nochmals
Stellung zu den Haushaltsthemen,

wobei es vor den Abstimmungen
noch teilweise zu hitzigen Debatten
komme. Dabei könnten die Gäste den
demokratischen Prozess live miterle-
ben.
Anschließend kam die Besuchergrup-
pe aus dem Heidekreis im Fraktions-
saal der SPD zusammen – ein schon
fast schon geschichtsträchtiger Ort,
wie Zinke anekdotenhaft die eine
oder andere Szene, die bis in die Bun-
despolitik reichte, vor Ort schilderte.
Die Besuchergruppe nutzte die Gele-

genheit, direkt mit dem Abgeordne-
ten ins Gespräch zu kommen. The-
men wie die Vergleichbarkeit und
Qualität von Abiturprüfungen, die
bundeslandübergreifenden Koopera-
tionsmöglichkeiten der Polizei, aber
auch die Gesundheitsversorgung im
ländlichen Raum waren von besonde-
rem Interesse.
Schließlich klang der Tag auf dem tra-
ditionellen Weihnachtsmarkt um das
Alte Rathaus und die Marktkirche in
Hannover aus. Foto: Kremer

Mehr als 50 Gäste aus dem Heidekreis im Landtag
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Jetzt ist es passiert. Die
Gemeinde Bomlitz gibt es
nicht mehr - mit allen
Konsequenzen. Postalisch
gesehen jedenfalls. An-
fang Dezember kam ein
Schreiben in alle Haus-
halte mit der Anweisung,
dass künftige Korrespon-
denzpartner ihre Post
nicht mehr nach Bomlitz
schicken sollen, sondern
nach Walsrode. Hui - da
musste der Bomlitzer
aber schwer schlucken
und überlegen, ob even-
tuell ziviler Ungehorsam
in Frage käme. Es einfach
beim Status quo belassen
und niemanden informie-
ren, damit
hinter der
gebliebenen
Postleitzahl
auch die gewohnte Orts-
bezeichnung „Bomlitz“
bleibt? An die man sich
so mühsam gewöhnt hat,
nachdem man vor fast 40
Jahren aus der Freien
Hansestadt Bremen mit
einem langen Abstecher
in die USA und dann die
weltoffene Stadt Kiel
hierhergezogen ist?
„Jestatten, von Bomlitz“
witzelte man nach dem
Umzug, wenn jemand
fragte, wo man denn her-
käme. Niemand wusste,
wo das liegt. Es hieß ja
nicht „Vogelpark Bom-
litz“. Immer musste man
erst die Stadt Walsrode
anführen, damit man
räumlich eingeordnet
werden konnte. „Ach,
beim Vogelpark?!“ -
„Nein, der gehört zu
Bomlitz. Er heißt nur an-
ders!“ Da klappte es
schon besser durch das
Anführen des Autobahn-

dreiecks.
Sich hier richtig ange-
kommen fühlen - ja, das
hat gedauert. Eine Indus-
triegemeinde empfängt
einen nicht mit offenen
Armen, die gegenseitige
Zuneigung muss man
sich erarbeiten. Dazu die
Düfte, die das Eigenheim
anfangs in regelmäßigen
Abständen umwehten.
Vorzugsweise, wenn sich
seltener Besuch angesagt
hatte. „Äh, schön habt
ihr’s hier!“, log der dann
unter leichtem Nase-
rümpfen. Aber die Leute
und die Landschaft in
und um Bomlitz machten

es wett und
irgendwann
hörte die
Geruchsbe-

lästigung auf.
Blieb noch das wenig at-
traktive Ortsbild, aber
man konnte ja einfach in
eine andere Richtung
schauen. Das blieb einem
unbenommen. Als Ge-
genleistung war Bomlitz
damals großzügig im so-
zialen Bereich und bot
Platz für alles und jeden,
für neue Ideen und auch
für Bürger-Engagement.
Durch Dick und Dünn ist
man gemeinsam gegan-
gen! So fühlt man sich
dann doch endlich als
„Bomlitzer“. Und nun
das! In diesem Jahr wird
alles anders, mit der An-
schrift fängt es an, wer
weiß, was alles folgt. Am
besten, man kneift die
Augen zu und empfängt
Walsrode mit offenen Ar-
men. Wenigstens stimmt
jetzt endlich der Name
„Weltvogelpark Walsro-
de“! Ulla Kanning

Randerscheinung

Eingemeindet

KIRCHLINTELN. Zum aktuel-
len Zwischenstand der Re-
cherchen zum Buchprojekt
der Zeitgeschichtlichen
Werkstatt im Kapitelhaus zu
Wittlohe (ZWiK) traf sich
kürzlich die vierköpfige Re-
daktionsgruppe, zu der Wil-
helm Timme, Harm
Schmidt, Wilhelm Hogrefe
und Hermann Meyer gehö-
ren. Die Veröffentlichungen
in der heimischen Presse
zum geplanten Buch, das
zum 75. Jahrestag der Be-
freiung am 16. April 2020
vorgestellt werden soll, hat-
te Erfolg.

Es meldeten sich Zeitzeu-
gen und berichteten aus ih-
rer damaligen Sicht als Kin-
der über die Situation Mitte
April in ihren Dörfern, als
die britischen Soldaten ka-
men. „Wir haben aber auch
Einblick nehmen können in
bisher unveröffentlichte
Aufzeichnungen und Schul-
chroniken und konnten um-
fangreiches Fotomaterial
sichten“, sagt Harm
Schmidt, Vorsitzender der
ZWiK.

Im Folgenden einige Aus-
züge: „Es waren in den letz-
ten Tagen viele deutsche

Soldaten in Hast und Eile
durch unsern Ort gezogen.
Ein Ritterkreuzträger war
unsere letzte Einquartie-
rung. Er hatte schon seine
Frau dabei und ist sicher
mit ihr vor der heranrü-
ckenden Front geflohen!
Aber am 16. April war die
Lage besonders gespannt.
Es flogen Tiefflieger über
unseren Ort. Die Soldaten,
die in unser Dorf einzogen,
waren erschreckend jung.
Nicht älter oder gar noch
jünger als ich, also 17 oder
18 Jahre. Man merkte, dass
sie fürchterliche Angst hat-
ten.

Ein Soldat kam zu uns ins
Haus und bat, ich möge ei-
nen Uniformknopf annähen,
was ich auch tat. Ich merk-
te, dass er vor Angst zitter-
te. Er erzählte Vater, er ha-
be versucht, in Richtung
Schneiderberg sich abzuset-
zen. Aber dort wäre er von
einem Offizier wieder ins
Dorf geschickt worden, un-
ter Androhung von Erschie-
ßung“, ist in den Aufzeich-
nungen von Elisabeth Mey-
er, geb. Allermann, aus
Bendingbostel zu lesen.

Der damals neunjährige

Wilfried Glinz erinnerte
sich, wie seine Mutter und
andere Frauen aus Verden
mit ihren Kindern zu Fuß
nach Weitzmühlen flüchte-
ten und bei den Familien
Kuhlmann und Luttmann
Unterschlupf fanden. „Am
nächsten Morgen kamen
die Engländer. Wir waren
alle in der Diele und lagen
auf dem Lehmboden. Wir
übten gemeinsam die Hän-
de hochzuhalten, falls die
Tür aufging. Durch einen
Spalt in der Dielentür konn-
te ich sehen, wie die Briten
ins Dorf kamen. In unser
Haus kamen sie aber
nicht.“

Lehrer Friedrich Bremer
schrieb in der Wittloher/
Stemmener Schulchronik
über das vorbildliche Ver-
halten der britischen Solda-
ten: „Vor dem Vorrücken
der britischen Truppen war
die Bevölkerung immer
wieder gewarnt worden,
dass man sehr grausam be-
handelt würde, trotzdem
waren die Einwohner fest
von der Menschlichkeit des
Gegners überzeugt. Doch
die Truppen zeigten sich
anders. Nirgends ist es zu

Misshandlungen oder Tö-
tungen gekommen. Die
Durchsuchung der Häuser
nach verstecktem Wider-
stand geschah schnell und
ohne Lärm, dass die Krieger
dabei kleine Sachen als
Beute oder Andenken
manchmal mitnahmen, ist
Kriegsrecht. An gefährde-
ten Stellen sorgten sie für
Räumung und nannten ih-
nen Punkte, wo sie zu die-
ser Zeit wohl sicherer unter-
kommen könnten. Verletzte
und Kranke wurden zum
Arzt gebracht und manches
Kind und mancher Alte er-
hielten Lebensmittel von
den Rationen der Soldaten.
Es war ihnen allerdings ver-
boten, den Einwohners et-
wa zu geben oder mit ihnen
zu plaudern.“

Wer noch mit weiteren In-
formationen oder Fotos zur
Situation des Kriegsendes
in der Gemeinde Kirchlin-
teln beitragen kann, wird
gebeten, sich telefonisch
bei Harm Schmidt unter
(04231) 928180 oder bei
Hermann Meyer unter
(04236) 1397 zu melden. Re-
daktionsschluss für das
Buch ist am 1. Februar.

Einige Zeitzeugen melden sich
Zeitgeschichtliche Werkstatt im Kapitelhaus mit dem Stand des Buchprojektes zum Kriegsende zufrieden

Trugen Recherche-Ergebnisse für das Buch zum Kriegsende 1945 zusammen: (von links) Hermann Meyer, Wilhelm Timme, Wilhelm
Hogrefe und Harm Schmidt. Foto: ZWiK

DasWhiskyReich
Heidkampsweg 1 I DE 29690 Gilten OT Nienhagen

Tel. +49 (0) 1729898112 I Telefax +49 (0) 50718003967
www.daswhiskyreich.de I info@daswhiskyreich.de

Komm als Fremder - Geh als Freund

10. - 12. Januar 2020 Drei-Königs-Markt!
Der 1. Weihnachtsmarkt des Jahres!
Mittelalterliche Stände, Met, Guiness, Grill, Handwerk u. v. m.

NIENHAGEN. Am zweiten
Wochenende des neuen
Jahres - vom Freitag, 10. Ja-
nuar, ab 17 Uhr bis Sonn-
tag, 12. Januar, 18 Uhr - fin-
det in Gilten im Ortsteil
Nienhagen im Heidkamps-
weg ein mittelalterlicher
Weihnachtsmarkt erstmalig
statt. Mit dieser Veranstal-
tung versucht das „Whisky-
Reich“, in der Region etwas
ganz Neues anzubieten.

Wie auch beim Whisky-
summer wird es Herzhaftes
zum Essen geben. Viele
Händler werden ihre Ware
vorstellen: von Honig über
Kräuter zur Schweinebrä-
terei und Korbflechter. Das
Angebot an Speisen bietet
neben Flammkuchen vieles
mehr. Und die Auswahl an
Getränken reicht von Met,
Guinness und Irish Coffee
bis hin zum Whisky und
Antialkoholischem.

Erstmalig wird eine Har-
fenspielerin ihre Musik vor-
stellen. Zudem werden am
Sonnabend und Sonntag
Geschichten für Erwachse-
ne erzählt.

Erster Weihnachtsmarkt des Jahres
Premiere für den „Drei-Königs-Markt“ des „WhiskyReichs“

Unter anderem mit Harfenmusik werden die Besucher des
„Drei-Königs-Marktes“ in Nienhagen unterhalten.

Foto: WhiskyReich

Anzeige

Zu ihrem Jahresabschluss trafen
sich kürzlich die „Blaulichter“ ge-
meinsam mit den Eltern im Geräte-
haus in Essel. Dort wurde mit viel
weihnachtlicher Fantasie aus Leb-
kuchen, Smarties, Keksen, Gummi-
bärchen und Unmengen von Zu-
ckerguss im Freestyle alles entwor-
fen und zusammengeklebt, was

gefallen hat. Außerdem wurde mit
Sina Pauling eine Betreuerin der
ersten Stunde verabschiedet, die
aus persönlichen Gründen aus-
scheidet. Zu diesem Anlass wurde
sie vom Ortsbrandmeister Christian
Draeger und seinem Stellvertreter
Jan Hendrik Pauling mit einem klei-
nen Präsent und einer sehr emotio-

nalen Rede verabschiedet. Alle
Blaulichter ließen es sich natürlich
nicht nehmen, ihre Betreuerin auf
eine ganz persönliche Art und Wei-
se „Tschüss“ zu sagen, zudem er-
hielt Sina Pauling ein Bild mit allen
Blaulichtern sowie deren Unter-
schriften überreicht.

Foto: Feuerwehr Essel

„Blaulichter“ verabschieden langjährige Betreuerin
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Bewegungsmangel liegt
laut WHO vor, wenn in
der Woche nicht mindes-
tens 150 Minuten Bewe-
gung oder 75 Minuten
Sport umgesetzt werden.
Bei uns liegt die Zahl der-
jenigen, die sich zu we-
nig bewegen, bei 43 Pro-
zent. Vor allem Jugendli-
che tendieren immer
mehr zu körperlicher In-
aktivität. Die Folge sind
Fettleibigkeit und Diabe-
tes, auch chronische Rü-
ckenschmerzen, Blut-
hochdruck koronare
Herzkrankheit, verschie-
dene Allergien und auch
das Alzheimer-Risiko
steigt. Ich höre oft von
gewissen Hürden wie
Energiemangel oder feh-
lende Freude am Trainie-
ren, aber schon eine ge-
steigerte physische Akti-
vität wie einfaches Ge-
hen kann sich positiv
auswirken.
Hier meine Tipps für
mehr Bewegung: Arbeits-
weg - wenn möglich - mit
dem Fahrrad oder zu Fuß;
in der Pause spazieren
gehen; Treppe steigen
statt Aufzug oder Roll-
treppe fahren; Erledigun-
gen mit dem Fahrrad
oder zu Fuß tätigen; ge-

meinsam spazieren ge-
hen, statt sich im Café zu
treffen.
Bewegung, Stehen und
Laufen in einem vom Sit-
zen geprägten Alltag zu
integrieren, ist auch des-
halb wichtig, weil regel-
mäßiges langes Sitzen
Stoffwechselstörungen
begünstigt und nicht
durch Aktivitäten wie
Sport ausgeglichen wer-
den kann. Die positiven
Auswirkungen von Sport
sollen generell eher bei
inaktiven Menschen we-
niger deutlich messbar
sein als bei Menschen mit
einem aktiven Lebensstil.
Eine gute Nachricht gibt
es für alle, die gerne Fau-
lenzen: Da der Körper ein
sehr dynamisches System
ist, lassen sich negative
Auswirkungen von fau-
len Phasen auch wieder
rückgängig machen.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Bewegungsmangel

BOMLITZ. Bei der SG Bom-
litz-Lönsheide wurden im
vergangenen Jahr 87 Sport-
abzeichen abgelegt, darun-
ter 51 von Jugendlichen
und fünf von Familien. Im
Rahmen der Weihnachtsfei-
er der Leichtathletiksparte
wurden die Urkunden und
Nadeln überreicht. Ein be-
sonderer Dank galt den
Prüfern Roland Nagler,
Eberhard Henning und Do-
reen Beske-Escher.

Folgende Sportler haben
ihr Sportabzeichen erhal-
ten: Gold: Frank Augus-
tin(1. Wiederholung), Lisa-
Marie Bartels (3.), Fritzie
Behrens (2.), Doreen Bes-
ke-Escher (4.), Lasse Brunck
(2.), Maik Dworczyk (1.),

Günter Eger (19.), Tobias
Escher (3.), Laura Escher
(10.), Robyn-May Friel (3.),
Nele Gabler (3.), Andreas
Gorzynski (3.), Heinz Gor-
zynski (20.), Nicole Haase
(1.), Frank Hennig (5.),
Eberhard Hennig (44.), Wyn
Luca Herrmann (8.), Mirja
Hohls (1.), Justin-Daniel
Krause (4.), Henri Krause
(2.), Jürgen Langenhop
(15.), Lene Lia Lemke(2.),
Jutta Lühmann (1.), Erhard
Lühmann (2.), Cindy Me-
ding (1.), Roland Nagler
(44.), Christoph Penshorn
(2.), Ilona Richards (21.),
Torben Riebesehl (1.), Paul
Luca Säckel (1.), Michael
Ulbricht (1.), Jörg Valentin
(1.), Gerrit Voelker (2.), Jut-

ta Voelker (15.).
Silber: Paula Feike (1.),

Tim Gabler (3.), Justus
Geisler (4.), Pepe Gerth (4.),
Romy Gerth (5.), Lukas
Glienke (4.), Karin Gorzyns-
ki (4.), Marie Grote-Hortz
(1.), Max Joachim (2.), Enrik
Jörgensen (7.), Marlon Kan-
sy (5.), Fabienne Keber (2.),
Andreas Kowalski (1.), Hen-
ri Krause (2.), Marta Krause
(3.), Walfried Löppmann
(49.), Henrike Nieber (6.),
Niklas Okon (3.), Alfred Ot-
to (22.), Solvei Reiter (1.),
Janosch Richter (3.), Julia
Rinkel (6.), Janine Fabienne
Steden (1.), Otto Ferdinand
Suer (3.), Sophie Suer (2.),
Alex Luca Szczepanski (1.),
Katharina Ulbricht (2.), Len-

nard Ulbricht (1.), Nadja Ul-
bricht (1.), Lars Ulbricht (1.),
Bjarne Wiechers (2.).

Bronze: Noah Bertram
(4.), Philipp Böhm (1.), De-
nis George Caras (1.), Han-
na Domeier (5.), Ben Gabler
(4.), Leon Hennig (1.), Jana
Keber (1.), Louis Keber (1.),
Hannah Krause (5.), Steffen
Lehmann (1.), Merve Lei-
jendekker (7.), Romeo
Magson (2.), Thorge Noak
(2.), Alexander Penshorn
(2.), Simon Pessel (4.), Ana-
kin Pfeiffer (3.), Lennart
Schnittger (3.), Celina
Schröter (5.), Gero Suer (5.),
Maximilian Wobst (2.), Max
Zacharias (1.), Max Zachari-
as (2.), Fiete Zackschewski
(2.).

87 Aktive legen das Sportabzeichen ab
Urkundenverleihung bei der SG Bomlitz-Lönsheide an die erfolgreichen Athleten

Bei der SG Bomlitz-Lönsheide erhielten kürzlich die erfolgreichen Absolventen ihr Sportabzeichen. Foto: SG Bomlitz-Lönsheide

BAD FALLINGBOSTEL. Am
11./12. Januar findet das
große Hallenfußball-Wo-
chenende in der Sport-
halle Idinger Heide in
Bad Fallingbostel statt. 40
Mannschaften in vier Tur-
nieren à zehn Teams
spielen ihre Sieger aus.

Am Sonnabend startet
das Turnierwochenende
erstmalig mit einem Ju-

gendturnier der Altersklas-
se U10. Die Mannschaften
spielen in der Vorrunde in
zwei Fünfer-Gruppen. Teil-
nehmer sind Rethem, Aller-
tal/Düshorn I und II, Schne-
verdingen, SV und MTV
Soltau, Vorbrück und Ger-
mania Walsrode, Neuenkir-
chen und Heidmark. Um
13:45 Uhr soll der Sieger
ausgespielt sein.

Um 14 Uhr beginnt das
Kreisklassenturnier. In der
Gruppe A spielen der 1. FC
Celle, Germania Walsrode
II, TSV Brunsbrock II, SG
Soltau Altherren und Heid-
mark II. In der Gruppe B
streiten TuS Ostenholz, VfB
Vorbrück, SV Ciwan Wals-
rode, MTV Soltau II und
Germania Walsrode III um
den Sieg. Gegen 19 soll der

Turniersieger feststehen.
Der Sonntag sieht ab 9

Uhr das gut besetzte Da-
men-Turnier vor. Die zwei
Gruppen teilen sich wie
folgt auf: Gruppe A: SV
Böhme, MTV Jeddingen,
FFC Hannover, Hamburger
SV U23 und Fortuna Celle
II; Gruppe B: MTV Soltau,
MTV Barum, Fortuna Celle
I, Hannover 96 U23 und VfB

Vorbrück Walsrode. Das
Halbfinale ist ab 13 Uhr ge-
plant. Um 13:50 Uhr sollen
die Siegerinnen gekürt wer-
den.

Im Top-Turnier spielen ab
14 Uhr in der Gruppe A
Heidmark I, Rot-Weiß
Achim, SG Allertal, Germa-
nia Walsrode und das Re-
gionalfutsalteam vom FC St.
Pauli. In der Gruppe B sind

Ciwan Walsrode, MTV
Soltau, TVJ Schneverdin-
gen II, FG Düshorn/Kre-
lingen und TuS Celle ak-
tiv. Die beiden erstplat-
zierten jeder Gruppe
qualizieren sich für das
Halbfinale, das gegen 18
Uhr beginnt.

An beiden Tagen ist für
das leibliche Wohl ge-
sorgt. 

Regionalligist St. Pauli Futsal erneut in der Kreisstadt am Start
Großes Hallenfußball-Wochenende mit 40 Mannschaften in der Bad Fallingbosteler Sporthalle Idinger Heide

VISSELHÖVEDE. Der Kneipp-
Verein Visselhövede stellt
sein neues Kursangebot vor,
in dem er wieder für jeden
etwas anbietet.

Qi Gong ist eine ganz-
heitliche Übungsmethode
aus China, die die Entspan-
nungsfähigkeit verbessert.
Durch ruhige und bewegte
Übungen wird der ganze
Körper harmonisiert und re-
guliert. Beginn ist am Mon-
tag, 6. Januar, um 17 Uhr
sowie am Mittwoch, 15. Ja-
nuar, um 17 und 19:30 Uhr.
Anmeldungen für das zehn-
wöchige Angebot bei Brigit-
te Eckervogt, Telefon
(04262) 6609708.

Zur Steigerung der Le-
bensfreude und für die in-
nere Ruhe eignet sich Kun-
dalini Yoga. Jede Übungs-
einheit beinhaltet ange-
passte Körperübungen, Tie-
fenentspannung und Medi-
tation. Physische und psy-
chische Blockaden werden

gelöst. Der Kurs läuft vom
Montag, 6. Januar, bis 23.
März. Anmeldungen bei
Bernd Wichmann, Telefon
(05191) 18857.

Grundsätze des Pilates-
Trainings sind die Atmung
und kontrollierte Übungen
sowie Bewegungen. Da-
durch kommt es zur Kräfti-
gung und Dehnung der
Muskulatur. Das Körperbe-
wusstsein verbessert sich,
und die Konzentrationsfä-
higkeit steigt. Für das An-
gebot vom Mittwoch, 8. Ja-
nuar, bis 25. März nimmt
Sonja Nolting, Telefon
(04262) 9198942, entgegen.

„Yoga am Vormittag“ mit
Monika Gerke richtet sich
an alle Menschen mit und
ohne Yoga-Erfahrungen.
Beginn ist am 14. Januar
um 9 Uhr im Heimathaus.
Anmeldungen bei Monika
Gerke, Telefon (04260) 520.

Wassergymnastik im Vis-
selbad findet von Montag,

3. Februar, bis 6. April statt.
Die erste Gruppe beginnt
um 19:30 Uhr, die zweite
um 20 Uhr. Anmeldungen
ab 20. Januar bei Adelheid
Eimer, Ruf (04262) 958523.

Entspannung mit progres-
siver Muskelentspannung
beugt Schlafstörungen, Un-
ruhe, Muskelverspannun-
gen und vielen anderem
vor. Der Kurs läuft vom
Dienstag, 14. Januar, bis 24.
März im Gesundheitsraum,
Grenzstraße 3. Anmeldun-
gen bei Susanne Rohr, Tele-
fon (04262) 3563.

Rücken Fit (DTB) gibt es
von Donnerstag, 16. Januar,
bis 19. März im Heimathaus
von 9:30 bis 11 Uhr sowie
von 19:30 bis 21 Uhr. Ener-
gy Dance, das beliebte Kör-
per- und Bewegungstrai-
ning für alle Altersgruppen,
startet am Donnerstag 16.
Januar, ab 17 Uhr im Hei-
mathaus.

Beim „Elfi“ werden Ver-

spannungen und Versprö-
dungen des Gewebes besei-
tigt, und man erhält ein tol-
les Körpergefühl durch
mehr Beweglichkeit und
Frische. Das Angebot findet
vom Freitag, 17. Januar, bis
20. März jeweils von 9:30
bis 10:45 Uhr im Heimat-
haus statt. Anmeldungen
bei Bernhard Haug, Telefon
(04262) 3287.

Einen neuen Kurs „ Wie
geht eigentlich Gesund-
heit?“ gibt es vom 22. Janu-
ar bis 12. Februar jeweils
von 18:30 bis 20 Uhr im Ge-
sundheitsraum, Grenzstraße
3. Dabei geht es darum, zur
eigenen Mitte und den ei-
genen Lebensrhythmus zu
finden, um positives Den-
ken und Optimismus sowie
Kneippsche Anwendungen
als Anregung der Selbsthei-
lung. Anmeldungen bei Ge-
sundheitspädagogin Susan-
ne Rohr, Telefon (04262)
3563.

Vielseitiges Programm für jedermann
Kneipp-Verein Visselhövede stellt neues Kursprogramm vor

BRUNSBROCK. Die Senio-
renspieler des TSV Bruns-
brock trafen sich zu ihrem
schon traditionellen Ten-
nis-Hallenturnier, um sich
ein wenig den Weihnachts-
speck abzutrainieren. Ten-
nischef Gerald Joost hatte
die schwierige Aufgabe, für
die 16 Teilnehmer einen
Spielplan zu erstellen. Es
wurde in zwei Gruppen ge-
spielt, nach dem Modus je-
der gegen jeden.

Nach vier Stunden stan-

den die Gruppensieger fest,
die sich im Finale gegen-
überstanden. Dort setzten
sich Sven Cachandt/Wil-
fried Feldhaus in einem
spannenden Spiel gegen
Christian Schreiber/Lothar
Wagemann durch und nah-
men den Autohaus-Krella-
Wanderpokal entgegen.
Das Spiel um Platz drei ge-
wannen Lutz Wass-
mann/Peter Genee gegen
Hartmut Kleissl/Johann
Heimsoth.

Turniersieg für
Cachandt/Feldhaus
Tennisspieler des TSV Brunsbrock aktiv

16 Senioren nahmen am traditionellen Tennisturnier des TSV
Brunsbrock teil. Foto: TSV Brunsbrock
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Lesen, was gefragt ist. Wissen was gemeint ist.

Die Eltern im Alter begleiten
Planen, helfen, pflegen – und sich selbst 
vor Überforderung schützen

Mutti baut ab, und Papa wird selt-
sam – so fängt es oft an, wenn die 
Eltern pflegebedürftig werden. Für 
die Familienmitglieder, die dann die 
Pflege übernehmen, bedeutet dies 
einen enormen Kraftakt. SPIEGEL-
Autoren, Pflegeexperten und Betrof-
fene geben im vorliegenden Buch 
zahlreiche Tipps, wie man die Eltern 
im Alter begleitet, die verschiede-
nen Phasen der Pflege organisiert 
und finanziert und sich dabei selbst 
vor Überforderung schützt. Mit vie-
len Fallbeispielen, einem Coaching 
und einem großen Serviceteil ist 

dieses Buch ein hilfreicher Begleiter, um die emotionalen, organi-
satorischen, juristischen und finanziellen Herausforderungen, die 
die Pflege alter Eltern bedeutet, zu meistern.

gebunden, 135 × 215 mm
272 Seiten nur € 20,00

Anzeige

RETHEM. Der Burghof-Ver-
ein präsentiert Anfang des
neuen Jahres gleich zwei
wunderbare und mitreißen-
de Frauen, zusammen mit
ihren Bands in Rethem. Der
Vorverkauf für beide Kon-
zerte hat begonnen. Los
geht es am 8. Februar um
20 Uhr mit der begnadeten
amerikanischen Jazz-,
Blues- und Gospelsängerin
Sydney Ellis, die mit ihrer
großartigen Stimme und
Ausstrahlung zusammen
mit ihrer Band „The Mid-
night Preachers“ für einen
Abend voller Gefühle sor-
gen wird. Sydney Ellis gab
seit 1995 mehr als 1200
Konzerte in 27 Ländern. Die
Band, bestehend aus Syd-
ney Ellis (Gesang), Chris-
toph Zeitner (Schlagzeug),
Doc Ellis (Bass), Christian
Jung (Klavier) und Hugo
Scholz am Tenorsaxophon
wird das Publikum mit sei-
nen mitreißenden, berüh-
renden und aus tiefster See-
le kommenden Songs be-
geistern. Die Karten kosten
im Vorverkauf 16 Euro
(Abendkasse: 20 Euro).

Seit fast vier Jahrzehnten
begeistert und fasziniert die
gebürtige Französin Lydie

Auvray mit ihrer Musik und
ihrem Akkordeon-Spiel das
Publikum. Am 13. März

2020 um 20 Uhr kommt sie
mit ihrem Trio (Eckes Malz:
Klavier, Percussion; Markus

Tiedemann: Gitarren) in
den Rethemer Burghof. Und
genauso wie die lauten und

schnellen Musikstücke liebt
Lydie Auvray die leisen Tö-
ne. Die feinen Dialoge mit
der Gitarre, die Zwischentö-
ne mit dem Klavier. Damit
will sie auch das Publikum
erreichen.

In diesem Trio-Programm
erleben die Zuschauer das
Zusammenspiel von zwei
oder drei Instrumenten,
aber auch reine Solo-Dar-
bietungen mit dem Akkor-
deon. Im Programm, das
fast ausschließlich aus eige-
nen Kompositionen besteht,
finden sich die typischen
„lydiesken“ Walzer und
Tangos, gehaltvolle, berüh-
rende Lieder in französi-
scher Sprache, deren Inhalt
die Künstlerin charmant er-
läutert, und auch Weltmusik
im weitesten Sinne – mal ly-
risch-melancholisch, mal
rhythmisch-feurig. Karten
im Vorverkauf kosten 22
Euro (Abendkasse:25 Euro).

Karten für beide Konzerte
gibt es in Rethem bei Mo-
de-Wulff und bei Hol Ab so-
wie in Walsrode in der Hei-
ne-Buchhandlung und bei
Völxen.

Großartige Frauen zu Gast in Rethem
Burghof-Verein startet Anfang des Jahres mit zwei außergewöhnlichen Konzerten: Sydney Ellis und Lydie Auvray mit Bands

Sie will einmal mehr (nicht nur) mit dem Akkordeon begeistern:
Lydie Auvray. Foto: Volker Neumann

Ein Abend voller Gefühle: Sydney Ellis kommt mit ihren Mid-
night Preachern nach Rethem. Foto: Gudrun Fischer-Santelmann

WALSRODE. Der Arbeits-
kreis der Dorfentwicklung
in der Walsroder Heidmark
blickt zum Jahresende auf
eine gute Bilanz zurück.
Denn der Antragsstichtag
im Förderprogramm Dorf-
entwicklung jährte sich im
September im vierten Jahr
und die Zahl der Anträge
nimmt nicht ab.

Allein die Stadt Walsrode
hat sechs öffentliche För-
deranträge für die Dorfregi-
on (Honerdingen und Mei-
nerdingen mit Tietlingen,
Düshorn mit Beetenbrück,
Bockhorn, Rödershöfen,
Krelingen und Krusenhau-
sen sowie Westenholz) ge-
stellt. Sollten alle Anträge
durch das Amt für regionale
Landesentwicklung bewil-
ligt werden, kann die Stadt
mit rund 717.000 Euro För-
dermitteln rechnen. Die Ge-
samtinvestition wird sich
dann auf rund 1.140.000
Euro belaufen.

Die Anträge umfassen die

Ausweisung einer Radroute,
die alle Ortschaften der
Dorfregion auf einer land-
schaftlich attraktiven Route
miteinander verbinden
wird. In Krelingen und
Bockhorn soll die Straßen-
beleuchtung verbessert und
auf einen moderneren ener-
getischen Stand gebracht
werden. In Honerdingen
wird die Neugestaltung des
Vorplatzes der freiwilligen
Feuerwehr als Dorfmittel-
punkt beantragt sowie ein
Zuschuss für das Gebäude
für die Dorfgemeinschafts-
einrichtung.

In Düshorn wird der Aus-
bau eines Radweges zum
Freibad eingereicht. Dieser
ist derzeit nur schlecht ge-
pflegt, sehr stark zuge-
wachsen und zudem nicht
vollständig durchgängig.
Kurz vor dem Freibad muss
die Fahrbahn zudem im ge-
fährlichen Kurvenbereich
gekreuzt werden.

Die Kapelle in Bockhorn

soll saniert werden und ins-
besondere aus energeti-
schen Gründen eine neue
Tür und neue Fenster erhal-
ten.

Vermutlich erst Anfang
des Jahres 2020 wird mit
Zu- oder Absagen durch
das Amt für regionale Lan-
desentwicklung gerechnet.
Wenn alles klappt, können
die Bauarbeiten im kom-
menden Jahr durchgeführt
werden. Darüber hinaus hat
der Überörtliche Arbeits-
kreis der Dorfregion darauf
hingewiesen, dass noch vie-
le weitere Projekte im Dorf-
entwicklungsbericht notiert
wurden, von denen mög-
lichst viele noch in der ver-
bleibenden Förderperiode
angeschoben werden sol-
len.

Das Besondere am För-
derprogramm ist, dass auch
private Eigentümer Förder-
gelder für Baumaßnahmen
an ihren Gebäuden bean-
tragen können. Zum ver-

gangenen Stichtag haben
dies 19 Privateigentümer
aus den Ortschaften getan
und investieren so insge-
samt rund 1.5 Millionen Eu-
ro in ihre Gebäude in den
Dörfern. Dabei können sie
sich jeweils 30 Prozent der
Kosten fördern lassen.

Maßnahmen an ortsbild-
prägenden Gebäuden, die
bis in die 1950er-Jahre er-
baut wurden, sowie auf sol-
chen Grundstücken können
durch das Land Niedersach-
sen bezuschusst werden.
Wer insbesondere Maßnah-
men an Dächern, Fassaden,
Fenstern und Türen beab-
sichtigt, kann sich zu einem
kostenlosen Beratungster-
min beim Planungsbüro
„mensch und region“ mel-
den.

Alle Informationen sind
auch auf www.walsroder-
heidmark.de abrufbar sowie
in der Planungsabteilung
der Stadt Walsrode und bei
den Ortsvorstehern.

Zahl der Anträge nimmt nicht ab
Arbeitskreis der Dorfentwicklung in der Walsroder Heidmark zieht positive Jahresbilanz

MÜDEN. Im Mai 2018 wurde
das neue, 22.500 Quadrat-
meter große Elchgehege im
ganzjährig geöffneten Wild-
park Müden an der Örtze
eingeweiht. Aufgrund der
grobmaschigen Umzäu-
nung, den Aussichtsplattfor-
men und der weiten Sicht in
das naturbelassene Gehege,
ist es den Besuchern jetzt
möglich, einen ganz beson-
deren Blick auf die größte
heute vorkommende Art
der Hirsche zu werfen. Ge-
rade zur Winterzeit lässt ei-
nem der Blick in das Gehe-
ge vermuten, in den weiten
Landschaften Skandinavi-
ens zu stehen.

Seit April bewohnt ein
europäischer Elchbulle na-
mens „Hans-Jürgen“, zu-
sammen mit Reh- und Dam-
wild das große Gehege. Der
nun fast zwei Jahre junge
Elch trägt bereits sein erstes

Geweih, das bei ausge-
wachsenen Tieren eine im-
posante Spannweite von
über 1,30 Metern erreichen
kann. Doch noch hatte er
keine Gelegenheit eine
Elchkuh damit zu beeindru-
cken.

Jetzt ist es nun soweit,
„Hans-Jürgen“ bekam, wie
im Mai versprochen, zwei
weitere weibliche Artgenos-
sen als Mitbewohner in das
neue Gehege. Beide Tiere
sind ein halbes Jahr alt. Ei-
ne Elchkuh stammt aus dem
Tierpark Suhl im Bundes-
land Thüringen. Und das
andere Elch-Mädchen reiste
aus dem Wildpark und
Greifvogelzoo Potzberg, im
Nordpfälzer Bergland, an
und ist die Schwester der
Elchkuh „Elsa“, die bis zum
Start der Gehegesanierung
im Herbst 2018 das Gehege
in Müden bewohnte. Ein

weiterer Jungbulle ist für
einen Zwischenstopp eben-
so in Müden untergebracht
worden.

Der große Wunsch des
Wildpark-Müden-Teams ist
es natürlich, einen künfti-
gen Elchnachwuchs ver-
künden zu können. „Hans-
Jürgen“ scheint sich bereits
für eine der Kühe stark zu
interessieren.

Namen für die beiden im
letzten Mai geborenen
Elchmädchen gibt es noch
nicht, der Wildpark Müden
würde sich natürlich über
Namensvorschläge freuen,
die per E-Mail, Post oder
über die Social-Media-Ka-
näle des Wildparks einge-
reicht werden können. Un-
ter allen Namensvorschlä-
gen verlost der Wildpark
Müden pro gefundenen Na-
men eine Familien-Jahres-
karte.

Weitere Elche sind eingezogen
Wildpark Müden hofft nun auf Nachwuchs bei der Hirschart

Nicht mehr allein ist Elchbulle „Hans-Jürgen“ im Wildpark Müden: Zwei weibliche Artgenossen
sind jetzt im Gehege eingezogen. Foto: Wildpark Müden



WOCHENSPIEGEL AM SONNTAG — 5. JANUAR 2020ANZEIGEN 9

Reckartistik der Meister-
klasse gespickt mit vielen 
Überraschungsmomenten! 
Vier Turner, ein Dreifachreck 
und eine energiegeladene 
Flugshow, die ihresgleichen 
sucht. 
Irrwitzig und wagemutig 
drehen sich und fliegen 
die jungen Ukrainer um die 
Stangen.

Das Ensemble von TABEA 
Halle hat mit einem eigenen 
Sport-Musical und schil-
lernden Shows schon mehr 
als 250.000 Zuschauer live 
begeistert und Millionen von 
Zuschauern bei TV-Auftrit-
ten wie „WETTEN DASS..?“ 
oder „DAS SUPERTALENT“ 
verzaubert. TABEA vereint 
absolute Weltklasse der 
Rhythmischen Sportgymnas-
tik mit betörender Musik und 
einem Gesamtkunstwerk aus 
ausdrucksstarken Bühnenbil-
dern, Artistik und anmutiger 
Bewegungskünste.

Sie sind die Überflieger der 
Schweizer Show-Szene und 
die weltweit erfolgreichste 
Schweizer Comedy-Show. 
Von New York bis Tokio 
haben sich die drei Komiker 
in die Herzen des Publikums 
gespielt. Ihr Programm 
„CRASH BOOM BANG“ ist 
erfrischend, verrückt und 
ungeheuer lustig! Eine Feel-
good-Show, wie es sie bis 
jetzt noch nicht gegeben hat.

Das Duo Turkeev, Iryna & 
Vlad,   erzählt an den Stra-
paten eine romantisch-dra-
matische Liebesgeschichte. 
In einer erstklassigen 
Choreographie überzeugen 
die beiden Luftartisten durch 
Leistung und Ästhetik.
Ihre Performance zeigt nicht 
nur ihre unglaubliche Kraft 
und ein perfektes Zusam-
menspiel. Iryna & Vlads Part-
nerakrobatik, die sie mit einer 
unglaublichen Leichtigkeit 
an den Strapaten in luftiger 
Höhe wagen, ist schlichtweg 
faszinierend.

Elegant, anmutig, atem-
beraubend - Anna Herkt 
entführt das Publikum mit 
ihrer Pole-Performance in 
ihre Welt. Scheinbar schwe-
relos tanzt die Akrobatin mit 
und an der Stange und lässt 
dabei die irrsinnige Kraftan-
strengung glatt vergessen. 
Ihr jugendlicher Charme, 
unglaubliche Körperbeherr-
schung und moderne Musik 
verschmelzen in ihrem Auf-
tritt zu zeitgemäßer Kunst.

Erhältlich beim Ticket-Center Walsrode 
in der Geschäftsstelle der Walsroder Zeitung.

Nur solange der Vorrat reicht.

J. Gronemann GmbH & Co. KG
Verlag der Walsroder Zeitung

Lange Straße 14, 29664 Walsrode,
Telefon 0 5161- 60 05 - 33

TICKETS

      TICKET
CENTER

WALSRODE

Das deutsch-niederländische Duo Wheel-Sensation lässt mit 
Pyro-Effekten und LED-Lichtshow eine mitreißende Perfor-
mance als Rhönrad- und Cyr-Duo in höchster Harmonie der 
Körperkunst und effektvoller Bühnen-Brillanz erstrahlen.WHEEL SENSATION

TABEA HALLE STARBUGS EXTREME FLY

ANNA HERKT DUO TURKEEV

Rhythmische Sportgymnastik

Beeindruckende Bühnenbilder

Emotion

LOKALE HIGHLIGHTS

Pole-Performance

Akrobatik

Nervenkitzel

Akrobatik

Luft-Akrobatik

Emotion

Reckartistik

Tempo

Nervenkitzel

Comedy

Zuschauer-Animation

Feelgood-Show

Emotion

Flugakrobatik

Nervenkitzel

30. 1. FEBRUAR 2020

15:30 UND 20:00 UHR

HEINRICH-KEMNER-HALLE
WALSRODE-KRELINGEN

Atemberaubend und mit 
unglaublicher Leichtigkeit 
zeigen die vier Ukrainer 
eine hinreißende, gefühl-
volle Choreographie aus 
spektakulärer Wurfakrobatik 
und verrückten sowie be-
zaubernden Flugelementen. 
Kraft, Akrobatik und Körper-
beherrschung auf höchstem 
Niveau werden hier zu einem 
spielerischen Kunstwerk, 
spannend und gleichzeitig 
bewegend.
Die vier jungen Ukrainer 
gelten als eine der besten 
Akrobatik-Gruppen weltweit.

präsentiert

CRAZY FLIGHT

NORDISH DANCE-PROJECT

MTV SCHWARMSTEDT

TVJ SCHNEVERDINGEN

www.sportgala-walsrode.de

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG
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HAVANNA. Kuba ist mehr als
nur Rum, Tabak und weiße
Traumstrände. Das wissen
vor allem die Einheimi-
schen. Sie kennen die vie-
len versteckten Orte abseits
der Touristenpfade und er-
zählen von kleinen, ge-
schichtsträchtigen Kolonial-
städten und verschlafenen
Fischerdörfern, einsamen
Stränden und Unterwasser-
paradiesen sowie von unbe-
rührten Naturreservaten.
Der Kuba-Spezialist Cuba
Buddy stellt sieben dieser
Insidertipps vor.

Nur wenige Kilometer
von der Nordküste entfernt
liegt das historische Städt-
chen Remedios. Die drittäl-
teste Stadt Kubas zeigt heu-
te noch Spuren der Koloni-
alherrschaft. Sehenswert
sind die teils 400 Jahre alte
Architektur und die beiden
Kirchen auf dem Hauptplatz
Nuestra Señora del Buen
Viaje und la Parroquial Ma-
yor San Juan Bautista mit
ihrem prunkvollen Altar.
Höhepunkt des Jahres ist
die Parrandas de Remedios
im Dezember. Mit farben-
prächtigen Umzügen und
Feuerwerken feiert die Be-
völkerung das älteste tradi-
tionelle Fest des Landes,
das in die Liste des immate-
riellen Weltkulturerbes auf-
genommen wurde.

Die mehr als viertausend
kleinen Inseln und Buchten
Kubas bergen unvergleich-
liche Naturschätze. Ein El-
dorado für Taucher ist die
Cayería Sur de Cuba mit
weißen Stränden, unzähli-
gen Mangroven, Korallen-

riffen und farbenprächtigen
Meerestieren. Unberührte
Naturlandschaften sind
auch in der Nähe der Isla de
la Juventud auf den Inseln
Cayo Cantiles, El Rosario,
Ávalos, Ron, Ciriales und
Ciprey und Campos Rosario
zu entdecken. Wer Schild-
kröten in freier Wildnis erle-
ben will, sollte die Insel
Iguana besuchen, an deren
Stränden die gepanzerten
Meerestiere baden. Weiter
östlich erstreckt sich die In-
selgruppe der Jardines de
la Reina. Unter Wasser erle-
ben Taucher eine zauber-
hafte Welt aus Black Coral-
Kolonien und großen Gor-
gonien.

Nur im Juli, wenn das In-
ternationale Filmfestival
über die Bühne geht, er-
wacht Gibara aus seinem
Dornröschenschlaf. Sonst
geht es in dem Küstenort im
Osten Kubas beschaulich
zu. Dabei braucht sich Gi-
bara, was Natur, Kultur und
Kulinarik angeht, keines-
wegs zu verstecken. Sein
koloniales Erbe zeichnet
sich durch die prächtigen
Beispiele der traditionellen
kubanischen Architektur
des 19. und frühen 20. Jahr-
hunderts aus. Feinschme-
cker kommen in den Fisch-
restaurants an der Hafen-
promenade in den Genuss
frischer Meeresfrüchte. Un-
weit von Gibara befindet
sich zudem ein unterirdi-
sches Höhlensystem, dessen
exotische Welt sich Tau-
chern offenbart.

In der Bucht von Santiago
de Cuba ereignete sich am

3. Juli 1898 die Seeschlacht,
die das Ende des spanisch-
amerikanischen Krieges
einläutete. Der ungleiche
Kampf endete mit der Ver-
senkung der gesamten spa-
nischen Flotte und führte
zum Aufstieg der Vereinig-
ten Staaten zu einer Welt-
macht. Mehr als ein Jahr-
hundert später können
Tauchbegeisterte an sieben
historischen Stätten die
Überreste des Gefechts er-
kunden. Eine einzigartige
Szenerie, denn in den Mee-
restiefen bieten Wracks für
viele Tier- und Pflanzenar-
ten Lebensraum.

Den Erzählungen zufolge
war die Stadt Baracoa am
östlichsten Zipfel Kubas der
Ort, an dem Christoph Ko-
lumbus erstmals kubani-
schen Boden betrat. „Das
herrlichste Land, was
menschliche Augen je er-
blickten“, beschreibt der
spanische Eroberer den na-
türlichen Reichtum, den
sich Baracoa bis heute be-
wahrt hat. Die Flüsse Miel,
Toa und Yumurí in Baracoa
haben beste Wasserqualität.
In den Wäldern sind mehr

als sechzig Vogelarten, hun-
dert Arten von Farnen und
seltene Tierarten zu Hause.
Kulinarischer Höhepunkt ist
das selbst gemachte Kokos-
nussnugat, das die Bewoh-
ner der Stadt aus heimi-
schem Kakao und frisch ge-
ernteten Kokosnüssen her-
stellen.

Wie ein blauer Spiegel
zieht sich der über 190 Qua-
dratkilometer große und bis
zu vierzig Meter tiefe Lago
de Hanabanilla durch das
grüne Bergmassiv Guamu-
haya. Der einzige Gebirgs-
see Kubas lädt ein zum Tau-
chen, Wandern, Fischen
und Baden an rauschenden
Wasserfällen. Auf verschie-
denen Routen lassen sich
zahlreiche für die Region
typische Vögel beobachten,
wie der Grünbindenspecht
und der Kubatrogon. Der
westliche Teil des Sees ge-
hört zum gleichnamigen
Naturschutzgebiet. Es heißt,
hier herrsche das „kälteste“
Mikroklima der Insel – ge-
meint sind angenehme
Temperaturen zwischen 21
und 25 Grad Celsius.

Der Nationalpark Desem-

barco del Granma an der
Südostküste von Kuba gilt
als eines der artenreichsten
und ursprünglichsten Na-
turreservate Kubas. Hier ist
das größte und am besten
erhaltene marine Terrassen-
gebiet der Welt zu sehen.
An einigen Stellen ragen
die riesenhaften Felsstufen
bis zu 360 Meter aus dem
Wasser. Die natürlichen
Treppen setzen sich mit bis

zu dreißig Metern Höhen-
unterschied unter Wasser
fort. Sie sind von Seegras-
Matten und Mangroven be-
wachsen und von Schild-
kröten und Muscheln bevöl-
kert. Der Park mit der
zweitgrößten Pflanzenviel-
falt Kubas wurde 1999 von
der UNESCO zum Weltkul-
turerbe erklärt.

Weitere unter www.cu-
ba-buddy.de.

Sieben von Kubas bestgehüteten Geheimnissen
Abseits der Touristenpfade verschlafene Fischerdörfer, einsame Strände und unberührte Naturreservate entdecken

Im beschaulichen Küstenort Gibara geht es zumeist beschaulich zu. Nur wenn das jährliche Filmfestival dort stattfindet, erwacht
der Ort zu neuer Größe. Foto: Cuba Buddy

Der Nationalpark Desembarco del Granma gibt einen Einblick in
die üppige Flora Kubas. Foto: Cuba Buddy

Der Lago del Hanabanilla erstreckt sich wie ein blauer Spiegel
in der Landschaft. Foto: Cuba Buddy

LANGENHAGEN. Es ist kei-
ne Seltenheit, dass der
Preis für das Parkhaus
den des Flugtickets über-
steigt. Wer sein Auto
zwei Tage im Parkhaus
am Flughafen in Langen-
hagen abstellt, zahlt in al-
ler Regel 42 Euro dafür.
Eine Woche für 26 Euro
ist da schon ein ganz an-
deres Angebot. Diese Er-
fahrung machen Parker,
die ihr Fahrzeug in der
Wohlenbergstraße von
Hannover bei Airparks
abstellen. Sie müssen nur
rechtzeitig ihren Park-
platz und ihr Ankommen
anmelden, dann werden
die Fluggäste umgehend
von einem Shuttle zum
Flughafen gefahren und
auch dort wieder abge-
holt.

Bei einem Testversuch
konnte festgestellt wer-
den, dass dieses Angebot

reibungslos funktioniert.
Auch Rollstuhlfahrer und
Familien mit Kindern, die
ihren Nachwuchs in ent-
sprechenden Sitzen fest-
schnellen müssen, wer-
den ebenso uneinge-
schränkt befördert, wenn
sie ihren Wunsch zuvor
anmelden.

Auf diese Weise lässt
sich schnell eine stattli-
che Summe überflüssiger
Gebühren sparen, die
stattdessen für den Ur-
laub sicherlich gut einge-
setzt werden können. Vor
dem Abflug sollte genü-
gend Zeit eingeplant
werden. Der Weg von der
Wohlenbergstraße zum
Airport Langenhagen
dauert knapp über zehn
Minuten.

Infos bei Holiday Extras
unter https://www.holi-
dayextras.de/hannover-
flughafen-parken.html.

Hohe Kosten sparen
Alternative für das Parkhaus am Flughafen

BESANÇON. Das Juragebir-
ge in der ostfranzösischen
Region Burgund-Franche-
Comté ist bei Wintersport-
lern beliebt, die den Mas-
sentourismus meiden. Bis
auf knapp 1.500 Meter stei-
gen die bewaldeten Berg-
hänge und bieten einen
spektakulären Ausblick.

Vom Mont d’Or, mit 1.463
Metern der höchste Berg im
Departement Doubs, hat
man einen Panoramablick
auf die Gipfel der Alpen
und den Mont Blanc. Als
Zuschauer ist es auch span-
nend, eine der zahlreichen
Wintersportwettkämpfe zu
erleben. In jedem Jahr fin-
det am letzten Januar-Wo-
chenende das große Hun-
deschlitten-Rennen „Retor-
dica“ statt. Französische
und internationale Gespan-
ne treffen hier aufeinander.
Am zweiten Februar-Wo-
chenende kommen mehr als
3.500 Skilangläufer zusam-
men, um an der „Transju-

rassienne“ teilzunehmen.
68 Kilometer geht es durch
die verschneiten Wälder
und Bergkuppen der De-
partements Jura und Doubs.
Die „Transjurassienne“ ist
der längste Skilanglauf-
wettkampf Frankreichs.

Wer selbst auf Ski und

Snowboard steigen will
oder Schneeschuhwande-
rungen unternehmen möch-
te, kommt in den drei Win-
tersportgebieten Métabief,
Les Rousses und Monts Jura
auf seine Kosten. Auch der
große Fernwanderweg
„Große Juradurchquerung“

(Grande Traversée du Jura /
GTJ), mit seinem beeindru-
ckenden Gipfelpanorama,
hat seine Reize. In jeder der
drei Wintersport-Stationen
gibt es mehrere Ski-Schu-
len und Verleihstationen für
Material von Stiefeln bis
Stöcken. Eine der Sportar-
ten, die in Métabief beson-
ders umfangreich angebo-
ten werden, ist Biathlon. In
der Nähe von Métabief ver-
wandeln sich die beiden
Seen Lac Saint Point und
Lac de Remoray in der kal-
ten Jahreszeit in eine weiße
Spielwiese für Schlittschuh-
läufer. In Les Rousses sollte
man sich eine besondere
Schneeerfahrung nicht ent-
gehen lassen – das Skijö-
ring. Dabei gleitet man auf
Langlauf-Skiern hinter ei-
nem Pferd durch den stie-
benden Schnee.

Allgemeine Informationen
Burgund-Franche-Comté
(Deutsch): https://www.
montagnes-du-jura.fr/

Ins Juragebirge im Winter
Ostfranzösische Region bei Wintersportlern äußerst beliebt

Bourgogne-Franche-Comté – Ziel für Schneeliebhaber.
Foto: Maud Humbert
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URLAUBSTIPPS

© ilyakalinin - stock.adobe.com

Reisetipps und Anbieter für einen gelungenen Urlaub

rent a car

Tel. 0 5161/48 58 95

Wir sorgen 
für Ihre
Mobilität.

Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch!

Reisebüro Schiemann
Neue Straße 11· 29664 Walsrode

Tel. 0 51 61/7 30 88 · Fax 9 30 07 
E-Mail: reisebuero-schiemann@t-online.de

und viele 
weitere ...

Südsee-Caravans

Am Hanfberg 2 | 29649 Wietzendorf
Tel. +49(0)05191 967 80-0
www.suedsee-caravans.de

9 Über 350 Freizeitfahrzeuge
9 800 m² Outdoor Shop
9 Meisterwerkstatt 
9 Waschanlage
9 Intercaravaning/ADAC       

Vermietfahrzeuge

ADAC-Rabatt für Mitglieder!
Mieten 
     beim Profi

Reisen 2020
19. - 21. 01. 3 Tage Berlin mit „Grüne Woche“ Stadtrundfahrt, Auffahrt Panoramapunkt, 
  Kult-Imbiss „Curry 36“, 4,5-Sterne-Hotel .................................................ab € 199,-
28.03. - 05.04   9 Tage „Jubiläumsreise“ – ins Latium und nach Rom .............................ab € 845,-
18. - 27.04.  10 Tage Frühlingsreise – an den Gardasee ............................................ab € 895,-
24. - 27.04. 4 Tage Holland mit Blumenkorso und Tulpenblüte ...................................ab € 419,-
01. - 05.05 5 Tage Schwarzwald - mit Freiburg und Rheinfall/Schaffhausen  ..............ab € 545,-
21. - 24.05 4 Tage Swinemünde - mit Usedom  ...................................................... ab € 335,-
02. - 08.06. 7 Tage Budapest mit Plattensee und Donauknie . ..................................ab € 649,-
10. - 12.07. 3 Tage Feuerzauber auf der Mosel . ..................................................... ab € 330,-
23. - 26.07. 4 Tage Oberhof und Thüringer Wald . ..................................................ab € 359,-
30.07. - 02.08. 4 Tage Koblenz mit Festung Ehrenbreitstein  ...........................................ab € 395,-
09. - 12.08. 4 Tage Nürburgring und Eifel  .............................................................ab € 389,-
20. - 23.08 4 Tage Spreewald mit Kahnfahrt und Folklore  .......................................ab € 399,-
27. - 30.08. 4 Tage Heidelberg mit Schloss und Schifffahrt ........................................ab € 439,-
05. - 12.09.  8 Tage Montafon/Vandans in Vorarlberg ...............................................ab € 769,-
16. - 20.09. 5 Tage Belgische Küste mit Brügge .......................................................ab € 495,-
18. - 21.10. 4 Tage Rostock mit Kopenhagen  ...........................................................ab € 385,-

lps/DGD. Ein Wohnmobil 
hat seinen ganz eigenen 
Charme. Das Verreisen mit 
dem rollenden Haus bietet 
viele Vorzüge. Die hohe Fle-
xibilität ist eine davon. Man 
muss sich im Voraus nicht 
komplett auf eine Unter-
kunft festlegen, sondern 
kann nach Lust und Laune 
Urlaubsorte ansteuern. Ganz 
frei ist man jedoch nicht da-
bei, da das Wildcampen ver-
boten ist und somit einen 
Straftatbestand darstellt. 
Wer sich jedoch im Vorfeld 
ausreichend über Camping-
plätze und Stellplätze infor-
miert, sollte keine Probleme 
haben. Außerdem ist eine 

Übernachtung überall ge-
stattet, wo ein Verbot nicht 
explizit ausgeschildert ist. Da 
die Anschaffung eines eige-
nen Wohnmobils relativ kost-
spielig ist, gibt es bestimmte 
Plattformen, auf denen man 
das Gefährt mieten kann. 
Auch einige Händler bieten 
Vermietungen an. Die Preis-
spanne dabei ist so groß wie 
die Ausstattungen der Wohn-
mobile selbst. Es gibt Model-
le, die lediglich über ein Bett 
verfügen und eventuell noch 
einen kleinen Gaskocher mit 
an Bord haben, sowie grö-
ßere Modelle, die von innen 
wie ein kleines Haus erschei-
nen. Generell unterscheidet 

man zwischen Teilintegrier-
ten, Vollintegrierten und Al-
koven. Vor der Anmietung 
muss allerdings beachtet 
werden, ob man im Besitz 
der Fahrerlaubnis für ein sol-
ches Fahrzeug ist. Wohnmo-
bile über 3,5 t erfordern häu-
fig einen Zusatzführerschein. 
Die Luxusausführungen ver-
fügen über sanitäre Einrich-
tungen wie Toilette, Dusche 
und Waschbecken, die über 
den Frischwassertank ver-
sorgt werden. Solche Mo-
delle sind meistens auch mit 
Küchen und Kühlschränken 
ausgestattet, die über Gas 
oder Batterie betrieben wer-
den. Wer ohne Strom- und 

Wasseranschlüsse frei stehen 
möchte, der tut gut daran, 
ein Modell mit Solarzellen zu 
wählen, um die Energiever-
sorgung zu gewährleisten.

Mit dem Wohnmobil in den Urlaub
Urlaubslogis in den eigenen vier Wänden

lps/DGD. Egal wo die Reise 
hingehen soll, die richtige 
Bekleidung ist das A und O 
eines jeden Ausflugs. Sobald 
das Zielland feststeht, sollte 
man sich Gedanken darum 
machen, welche Kleidung 
angemessen ist. Je weiter 
man sich aus den heimi-
schen Gefilden entfernt, 
umso stärker unterscheiden 
sich die Klimazonen im Aus-
land von denen hierzulande. 
Die Kleidung richtet sich al-
lerdings nicht nur nach dem 
Klima, sondern auch nach 
den geplanten Aktivitäten. 
Wer beispielsweise im Ge-
birge wandern will, benötigt 
unbedingt festes Schuhwerk 
und spezielle Outdoorbe-
kleidung. 
Ist dagegen ein Urlaub am 
Meer geplant, reicht eine 
einfache Badehose oder ein 

Bikini oftmals nicht aus. Zahl-
reiche Urlaubsorte bieten 
von Surfen über Schnorcheln 
bis hin zu Segeln einiges an. 
Professionelle Ausrüstung 
kann in der Anschaffung oft 
teuer sein und ist deshalb 

in der Regel vor Ort aus-
leihbar. Grundausstattung, 
wie beispielsweise die rich-
tigen Schuhe zum Segeln 
oder Neoprenschuhe, sollte 
im Vorfeld besorgt werden. 
Da die passende Bekleidung 

je nach Sportart unterschied-
lichen Belastungen ausge-
setzt ist, sollte man sich vor 
dem Kauf eingehend im 
Fachgeschäft beraten las-
sen. Möchte man in den 
Sport einfach nur mal rein-
schnuppern, kann man sich 
auch in Second-Hand Ge-
schäften umschauen. Dort 
gibt es teilweise recht neu-
wertige Waren zu sehr er-
schwinglichen Preisen. Es 
gilt unbedingt zu bedenken, 
dass auch an einem war-
men Urlaubsort ab und an 
schlechtes Wetter herrscht. 
Daher sollte man unbedingt 
neben Sommerkleidung 
auch mit wärmeren Klei-
dungsstücken für schlech-
tere Tage ausgerüstet sein. 
Am besten fertigt man sich 
bei der Urlaubsplanung 
eine Packliste an.

Die richtige Ausstattung 
Ob Wanderausflug oder Strandurlaub – immer perfekt gekleidet

lps/DGD. Wer einen Urlaub plant, muss unbedingt an die Aus-
rüstung denken.              Foto: Pixabay

HONERDINGEN. Mit einem
kurzen Jahresrückblick be-
gann Ortsbrandmeister Mi-
chael Schlüter die Dienst-
versammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Honerdin-
gen. Dabei blickte er unter
anderem auf 20 Einsätze
zurück. Entgegen dem all-
gemeinen Bundestrend wa-
ren dies alles Brandeinsät-
ze.

Bei diversen Übungs-
diensten wurde ein weites
Spektrum von Feuerwehr-
themen fort-, aus- und wei-

tergebildet. Derzeit gehören
der Feuerwehr 53 Frauen
und Männer in der Einsatz-
abteilung, 19 Jugendliche
in der Jugendfeuerwehr, 17
Kinder in der Kinderfeuer-
wehr, 12 Kameraden in der
Altersabteilung und 14
Spielleute im Spielmanns-
zug an.

Haupttagesordnungs-
punkt war allerdings die
Wahl eines neuen Orts-
brandmeisters. Der bisheri-
ge Amtsinhaber Michael
Schlüter stellte sein Amt

nach neun Jahren zur Ver-
fügung. Mit überzeugender
Mehrheit wurde Stefan
Warnecke von der Ver-
sammlung zum Nachfolger
gewählt. Stellvertretender
Ortsbrandmeister bleibt
Mirko Kruse.

Da Stefan Warnecke bis-
her als Gruppenführer in
der Feuerwehr eingesetzt
war, musste auch dieser
Posten neu gewählt wer-
den. Sein Nachfolger wurde
sein bisheriger Stellvertre-
ter Markus Bublak, ihm zur

Seite steht künftig Mareike
Seifert.

Stadtbrandmeister Volker
Langrehr und Abschnittslei-
ter Richard Meyer ehrten
Lea-Fabienne Diehr für
zehnjährige Tätigkeit im
Musikzug und Frank Berg-
mann mit dem Ehrenzei-
chen für 40-jährige Ver-
dienste im Feuerlöschwe-
sen. Mit einem kleinen Prä-
sent wurde Marcel Schön-
herr aus der Arbeit des
Ortskommandos verab-
schiedet.

Stefan Warnecke neuer Ortsbrandmeister
Bisheriger Gruppenführer tritt bei der Feuerwehr Honerdingen die Nachfolge von Michael Schlüter an

Dienstversammlung bei der Feuerwehr Honerdingen: (von linkd) Mirko Kruse, Volker Langrehr, Frank Bergmann, Mareike Seifert,
Stefan Warnecke, Lea-Fabienne Diehr, Markus Bublak, Michael Schlüter und Richard Meyer. Foto: Feuerwehr Honerdingen

Bei der jährlichen Sammlung für
den Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge, die im Kirchspiel
Dorfmark vom 30. Oktober bis 22.
November stattfand, führte
Hans-Heinrich Meyer mehr als 80
Hausbesuche durch. Dabei wurde
er von Landrat Manfred Oster-
mann, Bürgermeisterin Karin Tho-
rey, Landtagsabgeordneten Se-
bastian Zinke und Autohaus Jo-
hannes tatkräftig unterstützt (Fo-
to). Es kam die Summe von 1535
Euro zusammen. 2020 ist es 75
Jahre her, dass der Zweite Welt-
krieg am 8. Mai 1945 sein Ende
fand. „Unsere Generation hat das

große Glück in Frieden und Frei-
heit aufwachsen und Leben zu
dürfen. Unsere Eltern und Großel-
tern hatten dieses Glück nicht. Sie
verloren den Ehemann, den Sohn,
die Tochter oder gute Freunde“,
erinnert Hans-Heinrich Meyer.
Auch nach so langer Zeit gelinge
es dem Volksbund, persönliche
Schicksale deutscher Soldaten
aufzuklären. In den vergangenen
Jahrzehnten konnten viele Fami-
lien informiert werden, wo sich
das Grab ihres Angehörigen befin-
det. Ein Dank gehe an alle Dorf-
markern, die bei der Sammlung
unterstützt haben. Foto: Meyer

1535 Euro für die Kriegsgräberfürsorge
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/S][\QSX]\b

/T\MZVI\Q^M�3VMZOQM

Sanitär
Heizsysteme
Solartechnik

Cord Bostelmann
Telefon 0 42 62/ 85 74
Telefax  0 42 62/ 85 94
cb@cord-bostelmann.de
www.cord-bostelmann.de

Heelsener Straße 36
OT Schwitschen
27374 Visselhövede

/T\MZVI\Q^M�6MQTUM\PWLMV

/XW\PMSMV

/ZKPQ\MS\]ZJHZW[

/]OMVWX\QSMZ

/]\WPù][MZ

5 Marken –
1 Standort
Wir bieten Ihnen für

alle Marken den Service

www.kahle.de

/]\WTIKSQMZMZMQMV

/]\WXNTMOM

/]\WZMXIZI\]ZMV

Autoservice  
 Hodenhagen 
 Inh. Chris�an Fieweger 

 

  

Lilienthalstr. 3 { 29693 Hodenhagen 

 Tel: 05164 / 9797-0 { Fax: 05164 / 2559   

info@autoservice-hodenhagen.de
www.autoservice-hodenhagen.de

 

Kfz – Reparaturen aller Art 

 GmbH & Co. KG 

/]\W\MQTM�Ý�yb]JMP5Z

0I]MTMUMV\M

0I]NQVIVbQMZ]VO

Kälber Immobilien- & Finanzierungsmakler
Ernst Kälber e. K.
Grewenkamp 8, 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61/ 4 81 49 04
www.kaelber-immo.de
E-Mail: info@kaelber-immo.de

0I]UNùTT]VOMV

0I]XTIV]VO

0I][XIZMV

0I][\I\QS

0I][\WNNM

0I]\ZWKSV]VO

0I]]V\MZVMPUMV

GRAMSCH
BAUUNTERNEHMEN  
GmbH

29664 Walsrode

Tel. 0 51 61/ 94 95 -0
Fax 0 51 61/ 94 95 11

www.gramsch-bau.de

Wernher-von-Braun-Straße 14
29664 Walsrode

Tel. 0 51 61/ 9 87 90 · Fax 0 51 61/ 98 79 20

www.ruebke-bau.de

0MSTMQL]VO

0M[\I\\]VOMV

Bestattungen Daniela Farthmann
29683 Bad Fallingbostel
www.farthmann-bestattungen.de

0QTLMQVZIPU]VO

0TQ\b[KP]\b

0WLMVJMTùOM

0HZWJMLIZN

0HZW[MZ^QKM

1IZXWZ\[

1WUX]\MZ

2IKPLMKSMZMQMV

2QMV[\TMQ[\]VOMV

2QZMS\^MZUIZS\MZ

2Z]KSMZMQMV

3TMS\ZWQV[\ITTI\QWVMV

Stenske, Denny
Elektrotechnikermeister
Knickstraße 2, 29693 Ahlden
Telefon: 0 5164 / 80 20 46
Mobil: 0173 / 8 35 85 92
E-Mail: elektro-stenske@t-online.de

3VMZOQMJMZI\]VO

3[\ZQKP�Ý�>]\bIZJMQ\MV

4IPZZùLMZ

4IPZ[KP]TMV

Staplerschule Dembski
29690 Norddrebber
www.hans-staplerschule.de

4ITT[KPQZU[XZQVOMV

4MV[\MZ

4MV[\MZZMQVQOMZ

4MZV[MPy�Ý�@ILQWOMZù\M

4Q\VM[[yA\]LQW[

4TQM[MVIZJMQ\MV

4T]OPINMV\ZIV[NMZ

4ZQ[M]ZM

Annussek – Intercoiffure
Großer Graben 6
29664 Walsrode
Telefon: 0 5161/ 7 25 87
E-Mail: info@friseurannussek.de
www.friseurannussek.de

5ITMZQMV
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5IZ\MVy�Ý�:IVL[KPIN\[JI]

Mull & Ohlendorf GmbH + Co. KG
Große Schneede 9, 29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61/ 9 84 70
Telefax: 0 51 61/ 98 47 22
E-Mail: info@mull-ohlendorf.de
www.mull-ohlendorf.de

Gartengestaltung · Natursteinarbeiten
Gartenpflege

Bergstraße 36 · 29664 Walsrode
Telefon 0 51 61- 35 63
Mobil 01 62- 6 12 74 23

www.gaertnerei-menzel.de

• Gartengestaltung

Bergstraße 36
29664 Walsrode
Telefon 0 51 61 -35 63
Fax 0 51 61 - 9125 33
Mobil 01 62- 6 12 74 23

• Natursteinarbeiten

• Gartenpflege

5I[\[\ù\\MV�Ý�@M[\I]ZIV\[

5MJù]LMZMQVQO]VO

Ivonne Flohr
Gebäudereinigung e. K.
Reinigungsdevise:
„Wir kümmern uns um jeden Dreck“

+ NEU: Tatortreinigung +
Schlesierweg 8a · 29693 Hodenhagen
Tel. 0 51 64/ 80 27 42 2
Handy 01 73/ 54 98 81 7
www.reinigung-flohr.de

5TI[MZMQMV

6I][PIT\[I]NT5[]VO

6I][\HZMV

6I][^MZ_IT\]VO

6MQTXZIS\QSMZ

6MQb]VO[JI]

6W\MT[

Forellenhof
29664 Walsrode-Hünzingen
www.Forellenhof.de

6]VLMNZQ[M]Z

6]VLM[KP]TMV

7UUWJQTQMV

HK Immobilien Wolfgang Riedl
Lange Straße 26
29664 Walsrode
Mobil: 0173 / 6 50 25 98
riedl.sw@web.de
www.hk-immobilien-riedl.de

Boris Krug Immobilien
Kleiner Graben 20 b
29664 Walsrode
Telefon: 0 5161/80 68180
E-Mail: boris.krug@remax.de
www.remax-krug.de

7VVMVI][JI]yBZWKSMVJI]

7V[MS\MV[KP]\b

9IUXN[XWZ\IZ\MV

9I]NPù][MZ

www.kaufhaus-gnh.de

Lange Straße 34-38

29664 Walsrode

0 51 61/ 4 81 00 40 

Kastanienweg 2

29690 Schwarmstedt

0 50 71/ 8 00 51 20

9QVW

9TQUI\MKPVQS

9W[UM\QS

9ZIVSMV\ZIV[XWZ\M

9HKPMV

9]V[\OM_MZJM

Laurich, Heinz
Galerie + Geschenke
Tel. 0 51 61-7 87 15 18
Handy 0177-7 35 53 77
E-Mail: heinzlaurich@web.de
www.laurich-atelier.de

9]\[KPNIPZ\MV

:WOQ[\QS

:WPV[\M]MZPQTNM

;ITMZ

Kastanienweg 4 | 29664 Walsrode
Telefon 0 51 61 - 7 46 31
www.maler-kranz.de

;ITMZy7VV]VO[JM\ZQMJM

Malereibetrieb Hache
Triftweg 4, 29690 Buchholz
Tel.: 0 50 71/ 25 76
Fax: 0 50 71/ 13 19
E-Mail: maler.hache@t-online.de

Maler- u. Lackiererinnung
Soltau - Fallingbostel 
Obermeister Stephan Klug
Geschäftsstelle Bad Fallingbostel 
Vogteisstraße 4, 29683 Bad Fallingbostel 

xxx/nbmfscfusjfc.hsj˛o/ef

;IZSQ[MV

;I[KPQVMV�Ý�y\MQTM

;I[KPQVMV^MZTMQP

Geräte- u. Maschinenvermietung
z. B.: Bautrockner, Abbruchhämmer, Beton-
schleifer, Teppich-Stripper, Kernbohrgeräte, 
Fliesenschneidmaschinen, Rüttelplatten, Holz-
spalter, Baumstumpffräsen, Vertikutierer u. v. m.

Tel. 0 42 62/ 9 19 89 50
www.btec24.de

Johann-Philipp-Reis-Str. 9
27374 Visselhövede

Mail@btec24.de

Familienratgeber.de
Der Wegweiser für Menschen 

mit Behinderung

__AM_Fam_Anzeige_45x35_Raster.indd   1 30.03.15   16:39
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;I]ZMZIZJMQ\MV

;M\ITTJI]

;QM\_IOMV‹BI‘Q

;5JMT

;5JMT\ZIV[XWZ\M

;W\WZZùLMZ

;][QSMZ�Ý�;][QSSIXMTTMV

Duo Emissimo
Saxofon + Gitarre
Wir machen dein Event besonders.
Tel. 01 60-1 69 17 77
E-Mail: duoemissimo@outlook.de
www.facebook.com/duoemissimo/

;][QSQV[\Z]UMV\MV[MZ^QKM

Mobile Schlagzeugschule
Uwe Querfurth
Eilstorfer Weg 22
27336 Häuslingen
Mobil: 0171/ 4 76 15 99
www.mobile-schlagzeugschule.de

;][QSQV[\Z]UMV\MV[MZ^QKM

=NMVPWTb

zum Hofe, Manfred
29683 Bad Fallingbostel
www.ofenholz.de

>IZSM\\

Thomas Giesler
Fuhrenkamp 48 
29664 Walsrode 
Tel. 05161/60 95 36
www.parkettpartner-walsrode.de

>MZHKSMV

>WT[\MZMQ

� 04262-675
OLAF OLDENBÜTTEL RAUMAUSSTATTUNG

WIR POLSTERN IHR LIEBLINGSPLÄTZCHEN

>[aKPj�0MZI\]VO

>]T^MZJM[KPQKP\]VO

@I]UI][[\I\\]VO

@MKP\[IV_ùT\M

@MPIy3QVZQKP\]VOMV

@MQNMV

@MQ[MV

@MQ\[XWZ\

AIVQ\ùZ\MKPVQS

AIVQ\ùZ\ZMVV_ùVLM

AIVQ\ù\[Pù][MZ

AI]VIIVTIOMV�Ý�yb]JMP5Z

SAUNA-INFRAROT-DAMPFBAD

SAUNA-ÖFEN-TÜREN-ZUBEHÖR

w
w
w
.M

eg
aS

au
na

.d
e info@

M
egaSauna.de

Otto-Hahn-Str. 4 · 27283 Verden/Aller
Tel. 0 42 31/ 72 07 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung

GÜNSTIGE

AUSSTELL
UNGS-

STÜCKE!

AKPTH[[MTLQMV[\

AKPWZV[\MQV\MKPVQS

Schwanke, Rene
Schornsteinfeger-Meisterbetrieb
Horststraße 14, 29664 Walsrode
Telefon: 0 51 61/ 9 49 29 06
Telefax: 0 51 61/ 9 49 29 05
E-Mail: rene.schwanke@freenet.de

AKP_QUUJIL\MKPVQS

AMVQWZMVPMQUM

Oskar-Wolff-Str. 14, Walsrode
Tel. 05161/9750, Fax 05161/975100

www.swe-walsrode.de
info@swe-walsrode.de

AP]\\TM[MZ^QKM

AQKPMZPMQ\[\ZIQVQVO

AXMLQ\QWVMV

Rüffert Logistik
29690 Essel
www.rueffert-logistik.de

A\M]MZJMZI\]VO

A\ZIPTIZJMQ\MV

BMTMNWVTùLMV

Ready?

The future is exciting.

Vodafone Shop Walsrode
Inhaber: Uwe Kantimm

Lange Straße 65
29664 Walsrode
Tel. 05161 609 495
Fax  05161 609 496
info@vodafone-kantimm.de
www.vodafone-kantimm.de

BQMZJMLIZN

Ludwigslust 8 · 27308 Kirchlinteln/Otersen
Tel. 0 51 65/ 2 91 88 44

meyers.futterscheune@web.de
www.meyers-futterscheune.de

BQ[KPTMZMQMV

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 / 970-162

BZMXXMV

Tischlerei Olrogge
29664 Walsrode
www.tischler-olrogge.de

BZMXXMVTQN\M

CUbHOM

CV\MZZQKP\

Schülerhilfe Walsrode
29664 Walsrode
https://www.schuelerhilfe.de/nachhilfe/walsrode/

DMZJùVLM

$NWLY�JHJHQ�
%OXWKRFKGUXFN�

Die Deutsche Hochdruckliga e.V. DHL® 
garantiert die Einhaltung von hohen 

Qualitätsstandards in Praxen und Kliniken.

www.hypertoniezentrum.info
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DMZ[QKPMZ]VOMV

Luhmann & Piskorz GmbH, VGH Versicherung
Walsrode, Hodenhagen, Bad Fallingbostel,
Neuenkirchen, Ahlden
Tel.: 0 51 64/ 9 11 11, Fax: 0 51 64/ 9 11 12
E-Mail: heidekreis@vgh.de
www.vgh.de/heidekreis

DWZLùKPMZ

EI[[MZJM\\MV

EI[[MZ[KPILMV

DSW Wasserschaden-
Beseitigung
Knickstraße 2, 29693 Ahlden
Telefon: 0 5164 / 8 0148 90
info@dsw-sanierung.de
www.dsw-sanierung.de

EI[[MZ[XWZ\

EMTTVM[[

EMZJ]VO

EQV\MZOùZ\MV

Hù]VM

Kappenberg, Jens, GmbH & Co. KG
Michaelisstraße 3
27308 Neddenaverbergen
Telefon: 0 42 38 /15 51
E-Mail: jenskappenberg@t-online.de
www.jenskappenberg.de

HQUUMZMQMV

Cordes, Carsten, Zimmerermeister
Neddener Dorfstraße 4
27308 Neddenaverbergen
Telefon: 0174 / 24169 94
info@cc-zimmerei.de
www.cc-zimmerei.de

H_MQZIL

Die Ernährungs-Docs
Gesunde Haut

Wussten Sie, dass Lachs Haut-
entzündungen lindert und Hafer-
flocken ein echtes Wundermit-
tel für Haut und Haare sind? Die 
Ernährungs-Docs Dr. med. Mat-
thias Riedl, Dr. med. Anne Fleck 
und Dr. med. Jörn Klasen über-
raschen wieder mit ihrem Wis-
sen über die Zusammenhänge 
von richtiger Ernährung und Ge-
sundheit. In diesem Begleitbuch 
zur erfolgreichen NDR-Sendung 
»Die Ernährungs-Docs« haben 
sich die bekannten TV-Ärzte 

unser größtes, hochsensibles Organ vorgenommen: die Haut. Sie 
spiegelt wider, wie es uns gesundheitlich geht und wie wir uns füh-
len. Die Haut umgibt uns wie eine schützende Hülle, trotzdem kann 
sie zahlreiche Beschwerden verursachen. Einige Hauterkrankungen 
sind in den letzten Jahrzehnten zu Volkskrankheiten geworden. So 
leidet etwa jedes vierte Kind unter Neurodermitis. Du bist, was du 
isst – das gilt vor allem auch für die Haut. Die E-Docs vermitteln auf 
bewährte Art alles Wissenswerte über die Haut und welchen Ein-
fluss die Ernährung auf sie hat. Die drei Top-Mediziner geben viele 
alltagstaugliche Tipps und verraten mehr als 60 Rezepte, die der 
Haut guttun und unwiderstehlich lecker schmecken.

gebunden, 
188 × 244 mm
192 Seiten nur € 24,99

J. Gronemann GmbH & Co. KG • Lange Str. 14
������9CNUTQFG�n�6GN��
�_��_������_�����n�YYY�Y\�PGV�FG

Lesen, was gefragt ist. Wissen was gemeint ist.

Totale Erschöpfung 
bei Müttern.

Auf Ihre Spende 
kommt es an!
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Spendenkonto  
IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04
BIC: BFSWDE33MUE

Autohaus Ostermann
Gewerbegebiet

23456 Osterstadt
Tel. 0 00 00 / 00 00 00

E-Mail: autohaus@Ostermann.de
www.mustermann.de

Autohaus Mustermann
23456 Musterstadt
www.mustermann.de

Telefon: 0 00 0
Telefax: 0 00 0

Autohaus Mustermann
Gewerbegebiet, 23456 Musterstadt

0 / 00 00 00
0 / 00 00 00

E-Mail: autohaus@mustermann.de
www.Mustermann.de

Online 
Ihr Eintrag erscheint in unserem Internet-Branchenverzeichnis unter www.wz-net.de mit Firmenlogo, Infotext, Kontaktdaten und 
Verlinkung zu Ihrer E-Mail- und Internetadresse. 

Print
Zudem erscheinen im 4-Wochen-Rythmus Sonderseiten „Das Branchenverzeichnis der Region“ in der Walsroder Zeitung, im
Wochenspiegel am Donnerstag und im Wochenspiegel am Sonntag.

Schicken Sie diesen ausfüllten Coupon per Post oder Fax an die Walsroder Zeitung, Lange Straße 14, 29664 Walsrode,
Fax 0 5161/60 05 23 oder online unter www.wz-net.de im Branchenbuch

Standard-Eintrag

Name/Firma:

Straße: PLZ/Ort:

Tel.: Fax:

E-Mail: Internet:

Branche:

Datum: Unterschrift:

Crossmedial werben mit dem Online-Print-Paket –

Das Branchenverzeichnis der Region

Bestellcoupon

Natürlich erstellen wir auch Ihren kompletten Internet-Auftritt einschließlich Domänensicherung.

Jsjt!MÖinboo-!Ufm/!1!62720!71!16!86!
Ejfuifmn!Xbhofs-!Ufm/!1!62720!71!16!78

Wählen Sie ein Format für Ihre/n Anzeige/Banner:

· Ohne Umrandung mit Namen, Ort und Internet-Adresse
· Preis 3,99 5 pro Monat zzgl. MwSt., Laufzeit mindestens sechs Monate

Komfort-Eintrag

· Preis 10,99   5 pro Monat zzgl. MwSt., Laufzeit mindestens sechs Monate

Premium-Eintrag
· Anzeige 1-spaltig/30mm, mit Logo und Kontaktdaten, 4-farbig
· Preis 51,99 5 pro Monat zzgl. MwSt., Laufzeit mindestens sechs Monate

· Anzeige  1-spaltig/20mm Umrandung, Namen, Straße, Ort, Telefon- und
Fax-Nr., E-Mail- und Internet-Adresse

Hiermit erlaube ich Ihnen den anfallenden Betrag von meinem Konto abzubuchen.

Gerne würde ich weitere Informationen erhalten.

Senden Sie mir Angebote und weitere Infos per E-Mail

Ich wünsche eine Terminvereinbarung für eine Werbeplanung. Tel.

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist.

Fragen Sie Ihren Anzeigenberater 
oder rufen Sie uns an:

Name der Bank: IBAN: BIC (optional):
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Ärzte - Gesundheitspflege

Sanfte 
Krampfaderentfernung

ohne Operation
Johannes Heckemann
Heilpraktiker

Düshorner Straße 1
29683 Bad Fallingbostel
Tel. 0 51 62 - 17 00
jheckemann@t-online.de

Garten

Baum- & Forstservice
Aribert Heidt e. K.

Tel. 0 51 64/ 80 20 56 oder 01 71/ 7 48 77 16
www.baumservice-heidt.com

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Immobilien allg. - Gesuche

Wir suchen für vorgemerkte Kunden 
Ein- bis Zweifamilien-Häuser und 

Grundstücke in Walsrode. 

 0 51 61- 91 06 51  
www.kaelber-immo.de

Häuser - Gesuche

Oma möchte dichter bei den
Enkeln und der Familie woh-
nen! Deswegen suchen wir auf
diesem Wege ein kleines Haus
oder eine Wohnung in Walsrode
für SIE. Gern im Gebiet Benzer
Str., Kammererstr. usw.
d 05161 / 7872442

Vermietungen

WALSRODE
Schmersahlstraße

Garagen
zu vermieten

Weitere Garagen auf Anfrage!

 Tel. 0 51 61 / 30 17

L a g erb o x V erd en

B ieten L a g erp la tz fü r H ausrat,
B oote, W ohnmobile, W ohnwa-
gen, Maschinen usw.
d 04238 -8 90
www.lagerbox -verden.de

Häuser

W a ls ro d e: E FH (A ltb a u ), 4 Z i.,

E B K , B ad, A bstellräume, ca.

125 m². d 017 1-4945 5 7 9

Mietgesuche

S u c h e k lein es H ä u s c h en in
W alsrode/naher Umgebung,
H austiere erlaubt.
d 05 16 1 / 911407

Automarkt allgemein

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Seit 40 Jahren…
…und jeden Tag besser

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

Die Mehr-Marken-Werkstatt
Wartung - Reparaturen - AU/HU - Verkauf

Rufen Sie uns an, auf Wunsch wird Ihr 0ahrzeug geholt 
und ein Leihwagen gestellt-

Mit Zugri# auf /.. Jungfahrzeuge 
(Mazda und andere 0abrikate)-

Vollmer & Oelfke GmbH
Visselhövede-Jeddingen, Bleckwedeler Str. 32, Tel. 0 42 62 / 2145

38 Jahre 

Mazda-Erfahrung

Nissan

M ic ra 1 2 0 0 , B j. 9 / 1 3 , H U 1 / 2 1 ,
95 kW / 8 0 P S , 5 -trg., Temp om.,
Navi, K lima, A H K , Telefon, Ne-
bel, W i.-R eifen, neuw., VB
5 .900 €. d 05 16 5 /91024

Kfz-Ankauf

W ir k a u fen W o h n m o b ile
+ W o h n w a g en
d 0 3 9 4 4 - 3 6 1 6 0
w w w .w m - a w .d e Fa .

Abholung von Schrottfahrzeugen, 
Altfahrzeugen!

Ankauf von Landmaschinen, Wohn-
wagen, Wohnmobilen, Unfallfahrzeugen, 
Lkw´s, Pkw-Anhänger 
von gut bis defekt.   0152-23 48 30 35

Verkäufe

Parkett-Schleifen
Thomas Giesler

www.parkettpartner-walsrode.de
Tel. 0 5161/ 60 95 36

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Monatliche Zahlungen 

Heizöl-
Wärmekonto
Jetzt mit 20 € Start-

guthaben! 
Infos unter Telefon 05161 / 9893-0 

oder auf www.centralheide.de

E c k - R eg a lw a n d , 4 x 2,8 0 m,
2,40 m hoch, viel P latz fü r B ü -
cher, variabel aufbaubar, maha-
goniefarben, 100,- €.
d 017 3 - 238 306 5

M iele W a s c h m a s c h in e, 11 J .
alt, 16 00 U/Min., funktionstü ch-
tig, digitale R estanzeige, VB
100 €. d 05 07 3 / 6 7 5 38 37 od.
d 017 1-97 6 3393

Veranstaltungen

W ir s in d ein Freizeitc lu b fü r A l-

lein s teh en d e ab 40 aufwärts un-
begrenzt. Möchtest du nette Leu-
te kennenlernen und mit uns et-
was unternehmen? Dann komm
einfach vorbei. Nä. Treffen: am
10.1.2020, 19:30 Uhr im Café Ne-
benan, Visselhövede.

Hobby, Freizeit

Wiedereinstieg in das Shotokan 
Karate ab dem 6. 1. 2020

Die Hatsuun Jindo Shotokan Karate 
Sparte des TV Jahn bietet ehemaligen 
Shotokan Karatekas ein Weiterma-
chen in unserer schönen Sportart an. 
Das 18. Lebensjahr sollte erreicht 
sein. Den Gi mit dem erreichten Gür-
telgrad mitbringen.
Trainingszeiten: 20 bis 21:30 Uhr
Montags: Sporthalle, Hellteichschule, 
Hellteichstraße 10; 
Mittwochs: Sporthalle, Brüggemann-
schule, Brüggemannstr. 8

Der Freizeittreff bietet fü r hu-
morvolle Interessierte (40 – 6 0
J .), gesellige A bende und ge-
meinsame A ktivitäten. H ast du
Lust uns kennenzulernen? Un-
ser nächstes Treffen ist am
11.1. um 18 Uhr in der La B ras-
serie W alsrode.
Info unter: d 05 16 2 / 98 6 6 08 3

Unterricht

Gitarrenschule Dettmer
DAS TEAM

für Klassik und E-Gitarrenunterricht
Tel. 05162/2677

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61/ 7 16 51

Verschiedenes

Fa h rerflu c h t! A m 21.11.19 wur-
de in H öhe B eethovenstr. 25
beobachtet, wie ein G olf in mei-
nen P eugeot fuhr. W er kann In-
fos zum K ennzeichen geben?
d 017 4 - 40926 22

Maß- und Änderungsschneiderei

Susanne Ahrens
Bahnhofstraße 12 • 27336 Rethem 

Telefon 01 74/ 1 87 61 89 
schneiderei-ahrens@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr

oder Termine nach 
telefonischer Vereinbarung

Annahme von Wäscherei 
und Reinigung!

A c h tu n g ! W ir p u tzen Ih re
Fen s ter. S chnell, sauber und
p reiswert. H aus komp lett ab
6 0,-€+ Mwst. W ohnung kom-
p lett ab 40,- €+ Mwst. W inter-
gärten u. R ahmen auf A nfrage.
Die W a s c h b ä ren .
d 05 16 1 / 48 6 5 7 6

Flies en leg er
d 017 6 / 2434108 0

E rled ig e g u t u n d g ü n s tig F lie-

sen- und Malerarbeiten.

d 017 1 / 38 5 4906

Stellenangebote

Wir suchen für unser Unternehmen in Rethem/Aller

Mitarbeiter (m/w/d) zur Kommissionierung von Textilien
auf 450-€-Basis sowie in Vollzeit.

Arbeitszeiten gerne auch nach Absprache.

Bewerbungen bitte per Mail an: versand@terralogistic.de  ·  Tel. 0 51 65/2 91 49 11

Die Stadt Walsrode sucht zum 1. 3. 2020 eine/n

Sachbearbeiter/in (m/w/d) 
für die Abteilung Soziale Angelegenheiten.

Die Stelle umfasst 25 Wochenstunden und ist befristet im 

Rahmen einer Elternzeitvertretung zu besetzen.

Nähere Informationen zur Stelle finden Sie im Internet 

unter www.walsrode.de/aktuelles/stellenangebote

Stadt Walsrode

U n ters tü tzu n g fü r d en V er-
k a u f (m / w ) g es u c h t! W ir su-
chen ab sofort Verstärkung fü r
unseren Lifesty le-E rotikmarkt in
S chwarmstedt. F estanstellung
im R ahmen von Minijob, G leit-
zone, Teil- und Vollzeit mit at-
traktiven A ufstiegsmöglichkei-
ten und B onusregelungen. Ihre
schriftliche und aussagefähige
B ewerbung schicken S ie an:
E G O - V erw a ltu n g in 45 6 99 H er-
ten, Lise-Meitner-S traß e 8 ,
z. H d. H errn J essen
K urzbewerbung an:
bewerbung@ zentaurus-handel.de
B etreff: S CH W -VK

Kleiner Graben 20E · 29664 Walsrode
Tel. 0 51 61 - 88 87

7. 1. 2020 
wegen Inventur 

geschlossen!

Beilagen
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Lesen, was gefragt ist. Wissen was gemeint ist.

Eckard Schulz, Nachlese
Nach „Begegnungen auf Augenhöhe“, 
„Wer gut zuhört, kann viel erzählen“ 
setzt Eckard Schulz mit „Nachlese“ den 
Schlusspunkt unter seinen ganz persön-
lichen Rückblick auf vier Jahrzehnte 
Lokaljournalismus in der Region, der bis 
heute sein Herz gehört. 
Besondere Schicksale, lustige Begebenhei-
ten, Einblicke in Bereiche, die nicht jedem 
gewährt werden, Beobachtungen im Alltag, 
die nicht alltäglich sind – „Nachlese“, der 
dritte Band in der Reihe, ist erneut ein ganz 
besonderes Lesebuch mit Lokalkolorit. Der 
Autor hat seine Geschichten mit sehr per-

sönlichen, teilweise auch kritischen Anmerkungen versehen. 

Paperback, 300 Seiten

Erhältlich bei der Walsroder Zeitung 
und im örtlichen Buchhandel. € 15,00

Eckard Schulz, Jahrgang 1951, verabschiedete sich im 
August 2014 nach knapp 40 Jahren als Lokalredakteur 
in den Ruhestand. Berufliche Stationen waren unter 
anderem die Neue Presse und das Burgdorfer Kreis-
blatt. Seit 1987 leitete er die Redaktion der „Walsroder 
Zeitung“. 2015 erschien sein erstes Buch mit dem Titel 
„Begegnungen auf Augenhöhe“. 

Nach „Begegnungen auf Augenhöhe“, „Wer gut zuhört, 
kann viel erzählen“ setzt Eckard Schulz mit „Nachlese“ 
den Schlusspunkt unter seinen ganz persönlichen  
Rückblick auf vier Jahrzehnte Lokaljournalismus in der 
Region, der bis heute sein Herz gehört.  

Besondere Schicksale, lustige Begebenheiten, Einblicke  
in Bereiche, die nicht jedem gewährt werden, Beobach-
tungen im Alltag, die nicht alltäglich sind – „Nachlese“,  
der dritte Band in der Reihe, ist erneut ein ganz beson-
deres Lesebuch mit Lokalkolorit. Der Autor hat seine 
Geschichten mit sehr persönlichen, teilweise auch sehr 
kritischen Anmerkungen versehen. 
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Eckard Schulz
Nachlese
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Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

� SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

� Barzahler     � Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       � Abholer         � Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Mittwoch 17.00 Uhr

� nächste Ausgabe am

�

�

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

� nächste Ausgabe am

�

�

Datum                          Unterschrift

Rubrik

� Baumarkt 110 � Zweiräder 204 � Stellengesuche 411 � Bekanntschaften** 800

� Mietgesuche* 170 � Verkäufe 320 � Veranstaltungen 700 � Tiermarkt 840

� Automarkt 201.. � Ankäufe 350 � Camping 711 � Verloren/Gefunden 845

� Für den Bastler 20141 � Landwirtsch./Garten 360 � Hobby/Freizeit 712 � Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinan
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per Fax
: (0 5161

) 60 05 2
8

per E-M
ail: ver
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e

per Int
ernet:

www.wz-net.d
e

� Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

Würdesäule.

Bildung ermöglicht 
Menschen, sich selbst 
zu helfen und auf-
rechter durchs Leben 
zu gehen.  brot-fuer-
die-welt.de/bildung

Das WWF Stiftungszentrum 
bietet Ihnen an, eine eigene 
Stiftung für den Natur-und 
Umweltschutz zu gründen – 
ganz nach Ihren Wünschen.

Oberstes Ziel des WWF ist die 
Bewahrung der biologischen  
Vielfalt – ein lebendiger Planet  
für uns und unsere Kinder.

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen  
und kostenloses Informations-
material zu unseren Angeboten 
wenden Sie sich bitte an:

Gaby Groeneveld  
WWF Deutschland 
Reinhardtstr. 18  |  10117 Berlin 
Telefon 030 311 777 - 730 
wwf.de/stiftung
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Liebe Celestina,

Du ahnst gar nicht, wie sehr 

wir uns freuen, endlich eine 

Frau in unserer Werkstatt 

willkommen zu heißen! Da-

von haben wir tatsächlich 

schon lange geträumt, weil 

wir der festen Überzeu-

gung sind, dass weibliche 

Unterstützung in einem 

doch sehr männerdomi-

nierten Beruf eine Bereiche-

rung für das gesamte Team 

ist! Mal davon abgesehen, 

dass es vielleicht auch andere Frauen ermutigt, eine 

technische Ausbildung zu machen. Unabhängig da-

von waren wir aber tatsächlich auch von Anfang an 

von Dir begeistert, da Du uns mit Deiner Energie, 

Deiner positiven Ausstrahlung und Deiner ausge-

prägten Selbstreflexion beeindruckt hast. Wir haben 

sofort gespürt, dass Du richtig Lust auf den Job und 

eine ausgeprägte Leidenschaft für Autos hast. Gut, 

und Deine exzellenten Zeugnisse sprechen auch für 

sich… Dann zeig’ unseren Jungs mal wo der Hammer 

hängt ;o)…

Lieber Mathias,

Du bist ja nun schon seit 4 

Monaten bei uns und hast 

Dich langsam eingewöhnt. 

Wir finden, Du passt richtig 

gut ins Team! Warum? Weil 

Du eine so angenehme Ruhe 

ausstrahlst, Dich nicht aus 

Selbiger bringen lässt und 

trotzdem immer einen locke-

ren, lustigen Spruch auf den 

Lippen hast. Darüber hinaus 

greifst Du auf Erfahrungen 

aus einer Vertragswerkstatt 

sowie einer freien Werkstatt zurück. Diejenigen, die 

näher mit dem Beruf des Kfz-Mechatronikers ver-

bunden sind, wissen, dass es einen himmelweiten 

Unterschied zwischen Vertrags- und freier Werk-

statt gibt. Beides hat Vor- und Nachteile. Und Du 

kannst auf beide Erfahrungen zurückgreifen, was 

sich in Deiner Flexibilität wiederspiegelt. Mathias, wir 

freuen uns, dass Du unser Team bereicherst und sind 

schon gespannt, an welcher Fachrichtung Du richtig 

Spaß hast, sodass wir Dich in dem Bereich ausgiebig 

schulen können. Stefan, Sara und der Senior

Westendorfer Str. 30 | 29683 Bad Fallingbostel/Dorfmark

www.johannes-dorfmark.de | info@johannes-dorfmark.de | Tel. 05163-2004

Familie Johannes sagt Herzlich  Willkommen 

WALSRODE. Es gibt Herstel-
ler, die vernachlässigen den
Markt für bezahlbare Fahr-
zeuge gezielt und konzent-
rieren sich stattdessen auf
Autos, die ausschließlich
elektrisch fortbewegt wer-
den können. Ob diese Stra-
tegie aufgeht, ist sicherlich
nicht einfach zu beantwor-
ten. Für Menschen, die fi-
nanziell nicht auf Rosen ge-
bettet sind und ein kleines
Fahrzeug bevorzugen, dass
nicht gleich ein Vermögen
verschlingt, ist der Renault
Twingo nach wie vor eine
Alternative. Wer ihn zudem
häufig in Parklücken abstel-
len muss, die schon für die
Kompaktklasse ein Problem
darstellen, ist der Twingo
die erste Wahl. Bei einer
Gesamtlänge von lediglich
3,62 Metern lässt er sich
dort verstauen, wo ansons-
ten bestenfalls Fahrräder
hinpassen.

Nun unterliegen diese Fä-
higkeiten einem ganz na-
türlichen Ausschlussverfah-
ren: Wer mit dem Twingo
einen Umzugstransporter
erwartet, ist falsch infor-
miert. Fahrer und Beifahrer
haben reichlich Platz unter
dem Dach des kleinen Fran-
zosen. Bei den fünf Türen
wird auch für Kinder eine
Mitfahrgelegenheit offen-
bart, wenn man die Rück-
bank dafür vorsieht. Für
zwei an der Zahl, die noch
nicht die Größe eines
Durchschnitts-Vorkonfir-
manden überschritten ha-
ben, sollte der Platz reichen.
219 Liter passen dann noch
in den Gepäckraum. Eine
Größenordnung, die dem
Wochenendeinkauf ange-
passt ist. Der kann aber
auch problemlos in der
überfüllten City stattfinden,
denn mehr als 8,6 Meter be-
nötigt der Twingo nicht zum
Wenden.

Wer nicht so sonderlich
schwer ist, kann schneller
unterwegs sein. Das ist
nicht nur in den unter-
schiedlichen Sportdiszipli-
nen so, das ist auch im Stra-

ßenverkehr so. Da der Re-
nault Twingo TCe 90 EDC
nur knapp über eine Tonne
auf die Waage bringt,
rauscht er mit maximal 165
Stundenkilometern über die
Straßen. Der kleine Dreizy-
linder unter der Haube
bringt ihn übrigens in 11,1
Sekunden aus dem Stand
auf Tempo 100 Stundenkilo-
meter. Damit ist der kleine
Renault dynamisch genug,
um seine Funktion zu erfül-
len.

Sinn und Zweck eines
Kleinwagens ist es zudem,
die Betriebskosten in engen
Grenzen zu halten. Wäh-
rend der Verbrauch von Su-
perbenzin für hundert Kilo-
meter von Renault mit 5,1
Litern angegeben ist, ließen
sich im Testbetrieb im Drit-
telmix 5,9 Liter messen. Das
ist kein neuer Weltrekord,
frisst dem Betreiber aber
auch nicht die Haare vom
Kopf, falls da welche drauf
sind. Günstiger wird der
Verbrauch sicherlich mit ei-
nem Schaltgetriebe, denn
das 6-Gang-Doppelkupp-
lungsgetriebe EDC trifft

nicht immer die optimalen
Schaltpunkte.

Für die Leistungsentwick-
lung reichen die 93 PS alle-
mal aus und die 135 New-
tonmeter Drehmoment brin-
gen auch genügend Power
auf die Hinterräder, um den
Twingo für alle machbaren
Vorhaben einzusetzen. Nun
ist er trotz seines Verbren-
nungsmotors kein Umwelt-
sünder, denn mehr als 116
CO2 pro Kilometer kommen
hinten nicht raus. Damit er-
füllt der kleine Franzose mit
knapp 900 Kubikzentimeter
Hubraum und Turbolader
die Euro 6d-Temp-Norm.

Das Verlieben in Äußer-
lichkeiten findet nicht nur
bei Menschen statt. Auch
der Renault Twingo be-
herrscht seinen Auftritt, um
die Herzen zu brechen. Da
kommt in erster Linie die
Damenwelt in Frage, weil
der Niedlichkeitsfaktor des
Fahrzeugs nicht zu unter-
schätzen ist.

Ist erst einmal die Fahrer-
tür geöffnet, wird man von
einem höchst eleganten
Cockpit empfangen. Ein

Trumpf mehr, um die Fahr-
gäste zu überzeugen. Da al-
le Funktionen auch noch
gut erreichbar und einfach
zu bedienen sind, stellt der
Renault Twingo keine gro-
ßen Hindernisse auf, um ihn
in die eigene Garage zu ho-
len.

Stehen allerdings weitere
Fahrten an, könnte die Mit-
teilsamkeit des Boten von
der Seine etwas am Ner-
venkostüm nagen. Auch die
Sitze sind eher für kurze
Strecken mit unkomplizier-
ten Ein- und Aussteige-Vor-

gängen konzipiert. Das ist
für die Bestimmung des Re-
nault Twingo mit Sicherheit
ein Vorteil. Wie übrigens
auch die serienmäßige Aus-
stattung mit Tempomat, Kli-
mapaket und Audiosystem,
höhenverstellbarem Fahrer-
sitz, Lederlenkrad und eini-
gen verschönernden Äußer-
lichkeiten. Bei einigen an-
deren Herstellern wird da-
für zusätzlich ein Aufpreis
verlangt. Renault hat das in
den Kaufpreis von 15.790
Euro eingepreist.

Kurt Sohnemann

Der Twingo passt in alle Nischen
Ideales Stadtfahrzeug von Renault findet in vielen Parklücken seinen Platz

Der Renault Twingo TCe mit Start-Stopp-System und 93 PS eignet sich hervorragend als Zweit-
und Stadtfahrzeug. Foto: Kurt Sohnemann

Renault Twingo TCe 90 EDC
Hubraum: 898 ccm – Zylinder: 3 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 68/93

6-Gang-Doppelkupplungsgetriebe – Max. Drehmoment: 135 Nm/2.500 U/min.
Höchstgeschwindigkeit: 165 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 11,1 Sek.

Leergewicht: 1.043 kg – Zul. Gesamtgewicht: 1.393 kg
Wendekreis: 8,6 m – Gepäckraumvolumen: 219-980 Liter

Tankinhalt: 35 Liter – Kraftstoffart: Super – Verbrauch (Test): 5,9 l/100 km
Effizienzklasse: C – CO2-Ausstoß (WA): 116 g/km - Euro 6d Temp

Grundpreis: 15.790 Euro

Automobil-Check: Renault Twingo

Anzeige

WALSRODE. Premium-Ganz-
jahresreifen von Continen-
tal gelten als ausgereifte
Produkte, die hohe Sicher-
heitsanforderungen erfül-
len. So bietet der AllSea-
sonContact guten Grip auf
nasskalten und verschnei-
ten Straßen durch eine Mi-
schung mit Anteilen an
Harzen für den Winterein-
satz. Der hohe Silikaanteil
bietet starke Haftung auf
nassen Straßen, während
die Harze, deren Zusam-
mensetzung aus der Cool-
Chili-Technologie des Win-
terContact TS 860 stammen,
für guten Grip auf ver-
schneiten Straßen stehen.
Mit dieser Mischung kann
der Reifen Haftung auf nas-
sen, verschneiten, kalten
und auch trockenen Straßen
zusammenbringen – wichtig
für den Einsatz in allen
Jahrzeiten.

Auch bei der Profilgestal-
tung des neuen AllSeason-
Contact wurden etablierte
Elemente der besonders si-
cheren Premium-Sommer-
und Winterreifen von Conti-
nental zusammengeführt.
Zusätzlich zu seinen siche-
ren Fahreigenschaften wur-
de die Konstruktion so aus-
gelegt, dass sie die beste
Kraftstoffeffizienz in ihrer
Klasse bietet.

Der AllSeasonContact ist
damit ein Produkt gewor-
den, das hohen Anforderun-
gen an Sicherheit, Fahr-
komfort, wirtschaftlichem
Einsatz und niedrigem
Kraftstoffverbrauch ent-
spricht. Continental emp-
fiehlt Autofahrern nach ih-
ren individuellen Anforde-
rungen die Montage von
Winter- und Sommerreifen
oder den Einsatz von Ganz-
jahresreifen. Bei der Bera-
tung sind Reifenhandel und
Autohäuser kompetente
Ansprechpartner. Der All-
SeasonContact steht mit 72
Artikeln bereit, sie verteilen
sich auf 55 Dimensionen
und zusätzlich 17 Varianten,
die unterschiedlich in Trag-
fähigkeit und Geschwindig-
keitsfreigabe sind.

Für jedes Wetter
passend

WALSRODE. Der T-Cross
von Volkswagen erhält sei-
ne bislang leistungsstärkste
Motorisierung: Das kleine
SUV kann jetzt auch mit ei-
nem 1,5 Liter TSI mit 150 PS
bestellt werden. Damit er-
gänzt das neue Aggregat
das bisherige Motorenpro-
gramm des T-Cross um eine
besonders sportliche Vari-
ante. Der T-Cross mit der
neuen Top-Motorisierung
ist ab 25.690 Euro in
Deutschland erhältlich.

Seine Kraft setzt der T-
Cross nicht nur dynamisch,
sondern auch effizient in

Vortrieb um und gibt sich
mit einem kombinierten
Verbrauch von 5,2 Litern
pro 100 Kilometer zufrie-
den. Der neue Motor weist
ein maximales Drehmoment
von 250 Nm bei 1500 bis
3500 U/min auf. So be-
schleunigt der T-Cross in
8,5 Sekunden von 0 auf 100
km/h und erreicht eine
Höchstgeschwindigkeit von
200 km/h. Das leistungs-
stärkste Aggregat für den
T-Cross ist mit dem 7-
Gang-Doppelkupplungsge-
triebe (DSG) erhältlich.

Seit fast einem Jahr berei-

chert der T-Cross als SUV
im Kleinwagen-Segment
die Modellpalette von
Volkswagen. Dabei zeigt
sich der Kleine maximal fle-
xibel: Ob mehr Beinfreiheit
für die Passagiere oder
mehr Platz im Innenraum –
jedes Vorhaben lässt sich
durch die um 14 Zentimeter
verschiebbare Rücksitzbank
realisieren. So kann etwa
das Ladevolumen des klei-
nen SUVs von 385 auf 455
Liter erweitert werden oder
bei komplett umgeklappter
Rücksitzlehne sogar auf bis
zu 1.281 Liter wachsen.

Stärkster T-Cross ist bestellbar
Neues Aggregat ergänzt das Motorenprogramm

Der T-Cross von Volkswagen ist demnächst auch mit 150 PS unterwegs. Foto: Volkswagen
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Renault Kadjar BOSE Edition  TCe 140 GPF 
EURO 6d-Temp 
5 Jahre Garantie ab Erstzulassung

Die ehemalige UVP des Herstellers betrug: 34.210,00 €

Jetzt nur: 17.990,00 €  

Erstzulassung: 05/2019 
Km-Stand: 23.157 km
Leistung: 103kW/140PS/1333cm³
Farbe: Ural-Grün Metallic

Extras: Sitzheizung, Frontscheibenheizung, 360° Einparkhilfe, 
Rückfahrkamera, Voll-LED Scheinwerfer, Navigationssystem R-
Link, Apple CarPlay/Android Auto, BOSE-Soundsystem, Tempo-
mat, Notbremsassistent, Spurhaltewarner, Fernlichtautomatik

Autohaus Pankotsch GmbH
Hanns-Hoerbiger-Straße 4, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 98 41 0

Renault Kadjar BOSE Edition  TCe 140 GPF 

Premiere am 11. und 12. Januar*:

Der neue
Renault CAPTUR

Sichern Sie sich jetzt kostenlose Winterkompletträder.**
Renault Captur LIFE TCe 100
ab mtl. inkl.

139,– € 5 
Jahren 

       Garantie***

Fahrzeugpreis: 16.660,– € inkl. Renault flex PLUS Paket*** im Wert von 520,– €. Bei Finanzierung: Nach
Anzahlung von 2.999,– €, Nettodarlehensbetrag 13.661,– €, 24 Monate Laufzeit (23 Raten à 139,– € und
eine Schlussrate: 10.464,– €), Gesamtlaufleistung 20.000 km, eff. Jahreszins 0,00 %, Sollzinssatz (gebunden)
0,00 %, Gesamtbetrag der Raten 13.661,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 16.660,– €. Ein Finanzierungs-
angebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 29.02.2020.
Renault Captur TCe 100, Benzin, 74 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,1; außerorts: 4,6;
kombiniert: 5,2;  CO2-Emissionen kombiniert: 116 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Captur:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,6 – 4,1;   CO2-Emissionen kombiniert: 125 – 107 g/km,
Energieeffizienzklasse: C – A (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Captur INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS PANKOTSCH GMBH
Renault Vertragspartner
Hanns-Hoerbiger-Str. 4, 29664 Walsrode, Tel. 05161-98410

*Beratung, Probefahrt und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten. **Gültig für vier Winter
kompletträder, Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für Privatkunden, gültig bei
Kaufantrag bis 29.02.2020 und Zulassung bis 30.04.2020. ***2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre
Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 50.000 km ab
Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen, nur in Verbindung mit einer flex PLUS Finanzierung.

Auf gleich drei Ereignis-
se wird am kommenden 
Wochenende 11./12. Ja-
nuar im Walsroder Re-
nault-Autohaus Pankotsch 
angestoßen. Neben der 
Einweihung der neuen 
Montagehalle und der Pre-
miere des neuen Renault 
Captur wird auch „20 Jahre 
Autohaus Pankotsch“ ge-

feiert. Vor 20 Jahren haben 
Heiko Wenzel und sein da-
maliger Geschäftspartner 
Horst Pankotsch das eta-
blierte Renault-Autohaus 
der Firma Freye erworben. 
Im Laufe der Jahre wurde 
der Betrieb immer wieder 
mit Um- und Ausbauten 
modernisiert. 2017 verließ 
Horst Pankotsch die GmbH 

und genießt seitdem seinen 
Ruhestand. „Horst und ich 
haben uns beruflich immer 
gut ergänzt, und bis heu-
te sind wir gute Freunde“, 
sagt Heiko Wenzel. Der Ge-
schäftsführer kaufte 2018 
das Nachbargrundstück 
und hatte somit die Mög-
lichkeit, eine Montagehal-
le, die jetzt fertiggestellt 

wurde, und Stellplätze für 
ein breites Sortiment an 
Neu- und Jahreswagen zu 
errichten. „Das war nötig, 
um leistungsfähiger und 
den Ansprüchen unserer 
Kunden gerecht zu werden“, 
erläutert Heiko Wenzel. Das 
Autohaus verfügt über 20 
Mitarbeiter, die regelmäßig 
geschult und weitergebil-
det werden. Unter ihnen 
sind mit Peter Willenbo-
ckel und Sebastian Haisch 
zwei Kfz-Meister sowie Ver-
kaufsleiter Volker Riebesehl. 
„Mein Dank gilt natürlich 
allen Mitarbeitern, die sich 
zuverlässig und mit viel Ein-
satz in die Firma einbrin-
gen“, betont Heiko Wenzel. 
Seit Mitte 2018 verstärkt 
auch sein Sohn Oliver Plinta 
das Team. Er hat seine Aus-
bildung in einem renom-
mierten Renault-Autohaus 

in Hannover absolviert und 
soll in einiger Zeit die Ge-
schicke des Autohauses 
Pankotsch übernehmen. 
Am Wochenende 11./12. 
Januar – Sonnabend von 9 

bis 17 Uhr und Sonntag von 
11 bis 17 Uhr – feiert das 
Autohaus Pankotsch seinen 
„runden“ Geburtstag mit 
besonderen Angeboten für 
Jahreswagen. Zudem wird 

der neue Crossover Captur 
von Renault erstmalig an 
diesem Wochenende prä-
sentiert. Für das leibliche 
Wohl der Besucher ist eben-
falls gesorgt.

20 Jahre Autohaus Pankotsch
und Captur-Premiere am 11. & 12. Januar*

ANZEIGE

Auf dem neuerworbenen Grundstück sind  eine neue Montagehalle sowie Stellplätze für Neu- und Jahres-
wagen entstanden (Foto: red).

* Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten.
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Tel. 0 51 65 / 5 61 97 91 • Mobil 0171 / 3 25 56 43
svogt813@gmail.com

Ausführung sämtlicher
Dachdecker- & Dachklempnerarbeiten

Treppen
handwerklich gefertigt nach 

Ihren Wünschen.

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

Ihr Tischler

JETZT MIT  
VERSTÄRKUNG DURCH

Kathrin Cieslik

ANGEBOT VOM 6. 1. BIS 17. 1. 2020
Jede Jeans kürzen nur 6,-€
Jetzt rechtzeitig Abstecktermine  

für Brautmode sichern

NEU – Achtung Biker –  
wir ändern auch Lederbekleidung

Walsroder Straße 9 · 29699 Bomlitz
Tel. 0 51 61/ 9 27 94 57 · www.dienähstubebomlitz.de

Mo., Mi. 10 - 13 Uhr u. 15 - 18 Uhr · Di., Do. u. Fr. 9 - 13 Uhr

Die Nähstube
BIANCA GREWE

Anzeige

BAD FALLINGBOSTEL. In der
Weihnachtszeit ist das Hei-
lige Land, die Heimat von
Jesus Christus, Thema vie-
ler Predigten. Jeder Theolo-
ge hat sich damit intensiv
beschäftigt. Der Liechten-
steiner Pfarrer Johannes
Schwarz aber kann von ei-
ner besonderen Erfahrung
mit den heiligen Stätten des
Christentums berichten. In
15 Monaten hat er den 4000
Kilometer langen Weg von
seiner Heimatpfarrei im
Fürstentum Liechtenstein
nach Jerusalem und wieder
zurück als Pilger zu Fuß be-
wältigt.

Johannes Schwarz mach-

te sich im Mai 2013 mit
Rucksack, Zelt und Video-
kamera auf den Weg von
Liechtenstein nach Jerusa-
lem. Seine Pilgerreise führte
ihn durch 26 Länder, bevor
er im August 2014 wieder in
der Heimat war. Seine Er-
zählungen von Begegnun-
gen mit unterschiedlichsten
Menschen – türkischen
Bauarbeitern, Beduinen am
Lagerfeuer oder bulgari-
schen Bordellbesitzern –
könnten mehr als einen
Vortrag füllen.

Die Leidenschaft für das
Pilgern ist bei dem gebürti-
gen Linzer aufgekommen,
als er mit 20 Jahren den Ja-

kobsweg gegangen ist. Er
wollte damals sehen, was
passiert, wenn er sich auf
nichts mehr verlassen kann.
Also zog er los, ohne Ruck-
sack und ohne Geld.

Treuer Begleiter von
Schwarz war auf dem Pil-
gerweg sein „Carrix“, eine
Schubkarre, in der er sein
schweres Gepäck transpor-
tierte. Er hatte alles dabei,
um die heilige Messe zu fei-
ern, Messbuch, Kelch, Hos-
tien, Messwein und ein
Messgewand. Auch sein
Zelt hatte ganz besonderen
Ansprüchen gerecht zu
werden: Es musste hoch ge-
nug sein, um darin kniend

die Eucharistie zelebrieren
zu können. Drei Monate
verweilte er schließlich in
Jerusalem, wo er mit vielen
Menschen darüber sprach,
was Pilgern eigentlich be-
deutet. Mit vielen Antwor-
ten und Fragen ging es für
ihn zurück.

Am 8. Januar zeigt er als
Gast des Kulturrings Fal-
lingbostel ab 19 Uhr in Wort
und Bild im Ratssaal seinen
Bericht von dieser besonde-
ren Pilgerreise. Karten für
den Vortrag sind im Vorver-
kauf bei der Bad Falling-
bosteler Buchhandlung
Raufeisen und an der
Abendkasse erhältlich.

Ein Pfarrer auf dem Pilgerweg
Theologe Johannes Schwarz erzählt von seiner Reise zu Fuß nach Jerusalem

Erlebnisse, die mehr als einen Vortrag füllen könnten: Pfarrer Johannes Schwarz erzählt von Begegnungen mit anderen Menschen
und sich selbst. Foto: Schwarz

AHLDEN. Vom 10. bis 12. Ja-
nuar ruft der Naturschutz-
bund Deutschland (NABU)
gemeinsam mit dem bayri-
schen Partner Landesbund
für Vogelschutz zum zehn-
ten Mal alle Naturfreunde
dazu auf, sich an der bun-
desweiten „Stunde der
Wintervögel“ zu beteiligen
und Vögel in Gärten und
Parks, auf Balkonen und
Friedhöfen zu notieren und
zu melden. Im Mittelpunkt
der beliebten Mitmachakti-

on, an der sich im vergan-
genen Jahr allein in Nieder-
sachsen mehr als 15.000 Vo-
gelfreunde beteiligt haben,
stehen heimische Vogelar-
ten wie beispielsweise Am-
seln, Kohl- und Blaumeisen,
Haus- und Feldsperlinge,
Buchfinken und Kleiber, die
das ganze Jahr bei uns ver-
bringen und während der
kalten Jahreszeit gerne an
Futterhäuschen kommen,
um von Samen und Körnern
zu naschen. Aber auch

Gastvögel wie Birkenzeisi-
ge, Bergfinken und Seiden-
schwänze aus Nord- und
Osteuropa, die insbesonde-
re in strengen Wintern zu
uns kommen, sind von Inte-
resse, um den Einfluss von
Witterungs- und Nahrungs-
verhältnissen auf das Zug-
verhalten zu untersuchen.
Außerdem lassen sich an-
hand der Beobachtungsda-
ten Bestandsentwicklungen
erkennen und die Folgen
klimatischer Veränderun-

gen und die Auswirkungen
von Winterfütterungen un-
tersuchen.

Um „Neulingen“ mit Inte-
resse und Freude an der
Natur, einen Einblick in die
heimische Wintervogelwelt
zu geben und zum Mitma-
chen im eigenen Garten zu
animieren, bietet der Bür-
gerverein Ahlden und Eilte
am Sonntag, 12. Januar, ei-
ne gemeinsame Zählaktion
unter der Leitung von Dr.
Antje Oldenburg im Land-

schaftspark der Villa Klee in
Ahlden an. Vom Treffpunkt
am Eingangstor zum Land-
schaftspark in der Bahnhof-
straße geht es um 9 Uhr ge-
meinsam in den Park zu ei-
nem ruhigen Beobach-
tungsplätzchen, wo die Teil-
nehmer eine kurze Einfüh-
rung erwartet. Anschlie-
ßend heißt es für eine Stun-
de Augen und Ohren offen
halten. Weitere Informatio-
nen bei Dr. Antje Olden-
burg, Ruf (05164) 801113.

„Stunde der Wintervögel“ im Landschaftspark
Bürgerverein Ahlden und Eilte lädt zur gemeinsamen Zählung

Anzeige

NEDDENAVERBERGEN. Zur
traditionellen Jahresab-
schlussfeier des SPD-Orts-
vereins Kirchlinteln lädt der
Vorstand alle Mitglieder
ein. Die Feier findet am
Sonntag, 12. Januar, ab
16:30 Uhr im Hotel-Gast-
haus Zur Linde in Neddena-
vergen statt. Als Gast wird
Landrat Peter Bohlmann
über die Kreispolitik im ver-
gangenen Jahr referieren.
Nach dem Referat und der
Aussprache werden lang-
jährige Mitglieder geehrt:
Wilfried Liebetruth (50 Jah-
re), Renate Meyer und Dör-
te Liebetruth (25 Jahre) so-
wie Karin Engler, Elena
Hinrichs und Andreas Fröh-
ling (10 Jahre).

Abschlussfeier
mit Ehrungen

DORFMARK. Der plattdeut-
sche Stammtisch in Dorf-
mark trifft sich am Dienstag,
7. Januar, ab 19:30 Uhr im
Gasthaus „Zur Post“, Tu-
schinski, Poststraße 12. Da-

bei sollen Gespräche über
und vom Neuen Jahr ge-
führt werden. Wer Platt-
deutsch spricht oder es er-
lernen möchte, ist willkom-
men.

Plattdeutscher Stammtisch

EICKELOH. Ist es die neue
Qualität eines ausgeprägten
Egoismus, den man in unse-
rer Gesellschaft mehr und
mehr beobachtet? Oder ist
es Ausdruck abnehmenden
Respekts gegenüber Mit-
menschen? Oder schlicht
der rücksichtslose Drang
nach Klicks und Ruhm? Wie
sonst lassen sich die immer
häufiger werdenden Mel-
dungen über Angriffe auf
Einsatzkräfte sowie über ei-
ne perfide und die Unfall-
opfer verhöhnende Art zu
gaffen erklären? Diese sor-
genvollen Fragen stellte
Sven Lindhorst, Ortsbrand-
meister der Feuerwehr Ei-
ckeloh, bei der Jahresver-
sammlung. Er stellte fest,
dass in diesen Zeiten auch
Helfer einmal Hilfe benötig-
ten und sich mitunter frag-
ten, ob sie den oben ge-
nannten Herausforderun-
gen gewachsen sind, wäh-
rend sie doch rund um die
Uhr jeden Tag einsatzbereit
für die Gesellschaft sind.

Das Jahr 2019 war für die

Eickeloher Brandschützer
ereignisreich. Zum Kernge-
schäft gehörten da die
Brand- und Hilfeleistungs-
einsätze aller Art. Zehn Ein-
sätze galt es abzuarbeiten –
von der klemmenden Amsel
in Not über brennende He-

cken und Schuppen bis zum
Verkehrsunfall mit gefährli-
cher Brandentstehung. Zum
Alltagsgeschäft der 50 Frau-
en und Männer gehörten
aber auch Übungs- und
Ausbildungsdienste, Lehr-
gänge und Fahrten sowie

Aktionen zur Stärkung des
Zusammenhalts und der
Dorfgemeinschaft.

Jugendfeuerwehrwartin
Henrike Völker, die an die-
sem Abend wiedergewählt
wurde, ließ die vielseitigen
Aktivitäten der Jugendli-

chen Revue passieren. Nach
vielen Jahren seines großen
Einsatzes wurde Harald
Heuer als Gerätewart ver-
abschiedet. Auch der lang-
jährige Sicherheitsbeauf-
tragte Thomas Rauch schied
aus.

Ernannt bzw. befördert
wurden Florian Eickhoff,
der nach erfolgreicher
Grundausbildung zum Feu-
erwehrmann ernannt wur-
de, Eric Dietz, Tobias Stelter
und Johannes Trippe (jetzt
Oberfeuerwehrmänner) so-
wie Friedrich Börstling, der
zum Ersten Hauptfeuer-
wehrmann befördert wurde.
Die in besondere Funktio-
nen (wieder-)gewählten
sind Henrike Völker und
Andre Andermann als Ju-
gendfeuerwehrwartin bzw.
Stellvertreter sowie Ralf He-
ring und Tobias Stelter in
den Funktionen Sicher-
heitsbeauftragter und Gerä-
tewart. Neu in der Einsatz-
abteilung engagieren sich
Michelle Hoffmann und Ne-
le von Wieding.

Auch Helfer benötigen mittlerweile Hilfe
Feuerwehr Eickeloh blickt auf ereignisreiches Jahr zurück

Ortsbrandmeister Sven Lindhorst (2. von rechts) und seine Gäste im Kreise der Beförderten und
Geehrten. Foto: Feuerwehr Eickeloh

GILTEN. Die Jugendfeuer-
wehr Gilten sammelt am
Sonnabend, 11. Januar, -
wie in jedem Jahr - die aus-
gedienten Weihnachtsbäu-
me ein und bittet daher alle
Anwohner, die abzuholen-
den Bäume bis 9:30 Uhr an
den Straßenrand zu legen.
Gesammelt wird in Gilten,
Nienhagen, Suderbruch,
Eschenworth und Hörem.

„Tannenbaum
ade“ in Gilten
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